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Die „AKtataugr Zeitung“ erscheint tägli mit Yusnapme der Sonn und delt lage. 0 tteljä viger Abon- r n nementspreis: für Kr n 4 fl., mil Verſeudun 5 fl. — Die einzelne Nummer, wird mit 5 kr. berrchnet. In, 
ertlonsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Giieleung 4 En hir jede weitere II. J rgang. Einrückung 2 de Sia gebühr für ſede Elnſcallung 15 4. 55 rale, Beflellungen und Gelder übernimmt 


ar 0 die Abminiſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franeo erbeten. | 5 


§. 9. Die Konzeſſionäte ſind verpflichtet, denjenigen, zur Zeit] nen Eiſenbahnen ein jährliches fünfeiufünftelperzentiges Erträg⸗ 
der Uebergabe der Im 8. Lad a) und b) erwähnten Strecken auf niß von dem auf die fonzeſſionirten Bahnen wirklich 1 
ertheilen : 1, 59711 178 und denſelben in Verwendung ſtehenden Staats eamten und Dienern, und madıgewieitnen, Anlagekapitale (aliggrüciüchtlich des im $. 
e eg e ee genannten ee welche fe nicht im Diente, behalten wollen, binnen ſeche Mona, öfungebeträges, hach Bi e der wirflich ger 
) Die bereits im Betriebe, befindliche Stantseifendahutteie ten nach Uebernahme der Bahnen zu kündigen und ihnen nech 11 der Kenzeſſion vom 
ben Krakau bis Debica fantint den Flügelbahnen nach durch ſechs Monate nach erfolgter Kündigung ihre normalmäßt 
TE Wieliozka und Niepolo mice; 5 | f gen Bezüge zu leiſten. Für den Fall aber, als ſolche Beanzte und 
b) die un Bau befindliche Strecke von Deb ica nach R e⸗ Diener binnen der Kündigungsfrist U ee foͤnnen 
dow; beide add a) und b) erwähnten Strecken mit allem ſie keinen, Ruhe enuß von den Konzeſſiongren anſprechen und es 
beweglichen und unbeweglichem Zugehör; Wi ertheilen mliſſen auch Vie Penſtonen und Provifionen der Wittwen und 
feiner den Konzeſſionären das Recht zum Ansbane der] Kinder vou Aerar übernommen werden. 107310 10 
ad b) angeführten Linie und zum Baue I S. 10. Die Konzeſſionare find verpflichtet, die ihnen im 8.1 
einer von Rzeszow nach Przemyel zu führenden Lo- überlaſſenen ſchon im Betriebe ſtehenden Fiſenbahnen, ſo wie die 
tomotiv-Giſenbahn und zum Betriebe fämmtlicher ad a), Flügelbahnen nach Wiel ezka und Niepotomice zu vervoll⸗ 
b), e) 1 Strecken für den Perſonen⸗ und Sa⸗ſtändigen; die Eiſenbahnſtrecken von Debiea bie Przemys! 
enn f ö aber bis letzten Detember 1800 auszubauen und beziehungsweise 
. Die Konzeſſionäre haben für die Ueberlaſſung des oben zu bauen und dem allgenteinen Verkehre zu übergeben. 
ähnten unbeweglichen Wer gens keine Uebertragungsgebühr 8. 11, Die Strecke Przempel⸗Lem berg Hat bis zum letz⸗ 
ten December 1863 ausgebaut und dem Betriebe übergeben zu ſein. 
6. 12. Für die bereits int Betriebe ftehenden Giſenbahnen ven 
Krakau bis Debica und die Flügelb nach Wieliezka 
und Niepobomice, mit Inbegriff des geſammten auf den gali⸗ 
ziſchen Bahnen befindlichen, von den Ko ären zu überneh⸗ 
menden fundus instruetus an Fahrbetrieb eln, fo wie für die 1 R 
im Baue befindliche Strecke von Debieg bis zes ze w, inſo⸗ ſenbahnen auf Grund der daſelllſt keſtgeſetten Berechnungsart ein⸗ 
ferne für letztere vom Nerar bereits Aug beſtritten wurden, F in Pehnittelnde Ducch⸗ 
haben die Konzeſſionäre alle bis letzten Offober entfallenden Ko- 
ſten und Auslagen im Pauſchalbelrage von dreizehn Milli 
nen, einmalhundert neunundachtzig Tauſend, ach t⸗ 


7 | ® verbindlich erklären, — Uns bewogen gefunden, den nannten 
Amtlicher Theil. en nachfolgende Nachtrags⸗ an : Kouzeffon zu 
Verordnung 
vet t. k. Nieder Oeſterteichiſchen Statthalterei 
vom 19. April 1858, 3. 17943. 8 


W vom 21. März und 7. April d. J. die Ueber⸗ 
der Gali 


genwärtig übernonngenen Bahnen Anwen finden. 
. 16. Die 88. 55 9 J 8, 9 10. J 14, 15, 10, 17, 
18, 20,21 25 und 27 der Konzeſſtan bam . März 1837 ſollen. 


b 

szow an dir Herren Gründer der 3 Bahnen, wie fie 
in der . gr vom 3. März 1857 genannt werden, 
Waben 


usbau der genannten Strecken bis Przemyel, fo wie zum Be⸗ 


z Kön ſondern auf Gtundlage ihrer früheren Konzeſſion 
lich der in demſelben Paragraphe unter lit. b und e erwähnten * * ar; 1857, S. 20, für alle urkundlichen Ausfertigumgen 
i onzeſſions⸗Urkunde nur eine fire. Stempelgebühr von Bis 

EN Gulden zu entrichen. 
- F. 3. Mit dem Rechte zum Betriebe und zur Benützung der 
werbern ertheilt werden, wenn fie dieſelben Bebingungen ein⸗ im . I. erwähnten Eiſenbahnen gehen auch alle dem Aerar ger 
geben, unter welchem dritte Perſonen ſich zum an und Betriebe] gen dritte, Perſonen zuſteheuden Rechte an die Komeflionäre über, 
dieſer Bahnstrecken anbieten, und wenn die Konzeſſioräte * hiezu] inſoferne dieſe Rechte mit dem Betriebe und der Benützung der 
gſtens drei Monate, nachdem ihnen die Bedingungen bekannt] gedachten Eiſenbahnen verknüpft find, wogegen auch alle, wie im⸗ 
| mer gearteten, die gedachten Eiſenbahnſtrecken betreffenden Ver⸗ 
pflichtungen und Leitungen von den Konzeſſionären übernommen 


2 3 i Sr. f. k. Apoſtoliſchen 

Die mit Allerhöchſter Ramenefertigu 9 7. A en de Iten! Arn Festen 
6 Urkunde vom 7. April 1. J. wird] perten, 5 ln „ ſhandert zweiundpierzig Gulden ( 189,842 fl. EM.) in] der in der früheren Konzeſ ons⸗Urkunte dd. 3. März 1857, als 
— Ka . ur nach zur allgemeinen Kenntnis uad , Hau Lehel nde de Bauftör ang eden e te. [20 Ute der Eraußhetpaltäng zu vergüten. rückſichtlich der durch die gegenwärtige Urkunde überlaſſenen 
Darnachachtung küntgegeb gz nehmer vertragsmäßig überlaſſen worden 15 a ee e ene übernehmen ferner dale vom 1. Nara, 1 Altiengeſellſchaft zu gründen bei welcher Gründung 
Wien, am 19, —4 Maſeſſat witklſcher geheimer Rath und näre in alle gegen dieſe Unternehmer zustehenden Rechte und ob⸗ geber Neben. ae „ed eee 8 4 en 1857 zn ges 
ei an alter von Nicder⸗Oeſterreich: a liegenden Verbindlichkeiten und es werden denſelben e . . ir a 192 4 ben mige migten Statuten mit folgenden Modifikationen: zu Grunde zu 
3 ; reiherr v. Eminger m. p. Abſchriften der bezüglichen Kontrakte und für den eintretenden Fall] Verhältniſſe der Vergangenhei Ser 81 1 Wb Aae; e TERN 
n. Seſerh Wilhelm Freiherr ee der Rothwendigkeit auch die Originalien, gegen Empfangſchein] beſondere auch alle zur Sprache konten 1 5 — . tenen Si > eis fun ebn 
b de lionen Gulden zu betragen und werden daher die 


f * een Zurückſtellung überlaſſen. and 
ons \ S. 5. Ebenſo werden den Konzeſſtonären die auf den Bau der 
in mi rs Konzeſſions Urkunde . im F. 1 erwähnten Giſendahnen Bezug nehmenden Vorarbeiten 
Wir Fraud Jofeph der Erſte, von Goten Gnaden Kai⸗ ee eee zur Benützung übergeben, fe müſſen jedoch 
fer von Oeſterreich; König von Ungarn und Böhmen, König] zenau bezeichnek, als empfangen beſcheinigt und nach erfolgter 

der Lombardie und Venedigs, von almatien, Kroatien, Sla'] Benützung wieder zurückgeſtellt werden. * 
> „Galizien, Lotomerien und Illyrien; Erzherzog von $. 6. Die Uebergabe der Eiſenbahnen und ihrer Zugehörun⸗ 
Yan, Großherzog von Krakau; vers von Lothringen,] gen ſoll längſtens binnen einem Monate vom Tage der Ausfer⸗ 

u 


d) Auf 


Snbſtribenten binnen zwei Monaten nach Ausfertigung 
dieſer ge zeine zehnprozentige Bax⸗Ein⸗ 
leiſten, 


zahlung zu leiſten, dagegen ſoll ver dem 1. Jänner 1859 
eine weitere Einzahlung nicht gefordert werden. 

e) Jedet Gründer und ürſprüngliche Subſkribent hat der 
Staatsverwaltung ine rechts verbindliche Erklärung zu 


Steyer, Kärnthen, Krain, owina, Ober⸗ und] ligung der Konzeſſtons⸗Urkunde gerechnet, beginnen und ununter⸗ 
1 ſo ſchnell als thunlich fortgeſetzt werden. 

Das Merar if blos verpflichtet, die Eiſenbahnen und ihre 
Zugehörungen in dem Zuſtande in übergeben, in welchem fie ſich 8 
eben zur Zeit der Uebergabe befinden, worüber ein genaues Ju⸗ übergeben, daß er nebſt der geleiſteten Einzahlung von 
ventar verfaßt und in zweifacher Ausfertigung von den Beſtellten [9 zehn Prozent, ac eee zwanzig, Prozent des auf ihn 
ves Uebergebers und Uebernehmers unterzeichnet wird. entfallenden Aktien⸗Antheils fehle und pünktlich einzah⸗ 

8. 7. Die Konzeſſtonäre treten mit dem 1. Jänner 1858 in len werde, wenn dieſe Einzahlung (jedoch in keinem Falle 
den Genuß der im Betriebe ſtehenden Eiſenbahnen (§. 1 a). — vor dem 1. Jänner 1830) eingeferdert wird. — Einer 

Zur Einrichtung des Dienſtes und zur Uebernahme wird den ge⸗ weiteren, Haftung, ı e be die Aufbringung von drei⸗ 
dachten Konzeſſionären, eine riſt von längſtens ſechs Monaten ßig, Prozent des rebugitten Kapitals vo fünfzehn Mil⸗ 
gewährt. In der Zwiſchenzelt werden die Bahnen pon den Or⸗ lionen find die Gründer und ürſptünglichen Sübſfriben⸗ 
ganen der Staatsverwaltung für Rechnung, auf Koſten und Ge: ten als ſolche enthoben, daher auch die im § 22 der Kon⸗ 
fahr der Konzeſſtonäre fortverwaltet. a f Sn zeſſtons⸗Urkunde dd. 3. März 1857 dusgeſprochene Soli⸗ 

Die Staalsverwaltung wird jedoch allfällige Abgänge, welche dar⸗ Haftung für das urſprünglich⸗ beſtimmt geweſene AB 
während dieſer Zeit vorkommen ſollten, von ihren erſatzpflichtigen tien⸗Kapital entfallen hat. — Dagegen verſteht es ſich 
Beamten oder Dienern, ſo lange dieſelben nicht aus dem Staats: von ſelbſt, daß die Aktienäre (und daher auch die Grün 
dienſte getreten find, im apminiſtrativen Wege, i e 
ſuchen. Wahrend der, durch die Organe des Aerars 4 eſorgten 
Verwaltung dürfen ohne Zuſtimmung der Konzeſſionäre keine 
anderen als ſolche Auslagen, gemacht werden welche zum ord⸗ 
nungsmäßigen Betriebe der Eiſenbahnen nothwendig oder ſonſt 
eg ee find. | R - 
8. 8. Bon dem Krakauer Bahnhofe werden den DEREN 
wären diejenigen Theile zur ausſchließlichen oder Mit N 
überlaſſen, welche zur Fortſetzung des vordnungsmäßigen etrie⸗ 


5 2 

wejwode 
Haben über die Bit 7 48 

b te der Gründer der oſtgaliziſchen Bahn, 

Wa des Fürſten Leo Sapieha als erſten Konzeſſionswer⸗ 

ber $ Gref ® ihm anſchließenden Ladislaus Graf i 

Joſeph Breue RR i Wladimir Ritter v. Borkomwski, 


lauten hat. nne 7 N 1213 

Inſoferne die Staatsverwaltung in Betreff der img, 1 er⸗ 
wähnten Bahnſirecken auch noch ſeit dem J. November 1897 
Zahlungen geleitet. hat oder noch leiſten ſollte, wird über die 
Rückzahlung dieſer, von den Konzeſſionären jedenfalls zu er⸗ 
ſetzenden Beträge mit denſelben eine beſondere Vereinbarung ge⸗ 
troffen werden, 551190 5 0 

Für die richtige Bezahlung dieſer Raten, ſammt Zinſen an 
dem ‚jeweiligen Verfallstage haftet in erſter Linie und mit unbe⸗ 
dingtem Vorzuge vor jeder anderen Schuld das ganze bewetzliche 
und unbewegliche Eigenthum der überlaſſenen und noch vervoll⸗ 
ſtändigten Bahnen und das geſammte Erträgniß der bereils im 
Betriebe befindlichen, ſowie jener bis zum Verfallstage zu er⸗ 
öffnenden 1 dermaßen, daß die Staafsverwal⸗ 
tung berechtigt iſt, in dem unerwarteten Falle, daß eine 
dieſer Raten ſammt Zinſen am Verfallstage nicht vollſtän⸗ 
dig bezahlt würde, ſogleich für den betreffenden Betrag auf 


nowe ki, Den Kirchmapyer, Kaſimir Graf Kraſicki, 
gapniz, dt dene Rajetan gel Lee Georg 
Hei Ni ulrski, M.“ 6, Calixt 
Far en Graf Potocki, Alfred Graf Pokockl. 


der und urſprünglichen Subſkribenten als ſolche) im Falle 
der Nichteinzahlung der ferner eingeforderten Aktien“ 
Raten alle nachteiligen Felgen treffen, wolche in den 
Statuten dies 5 ſeſtgeſetzt find. bi 

d) Sobald CH rozenk der erſten Aktien Emilfie" von 
fünfzehn Millionen Gulden geleiſtet worden find und 
die Gründer und urſprünglichen Subſtribenten die ad o) 
erwähnte Verſicherung über die Zahſangs Verpflichtung 
der weiteren zwanzig Prozent dieſes, witals abgegeben 


m 4 Gnad 
Beweis Unſerer Anade au geben, unter der ränkung 
chen 85 mit der Konzeſſiens⸗Arkunde dom 3. März e 
Konzeſüon ſich nur auf Din 1115 litera a) derſelben erwähnte 
San Priester l. ) und TAU, Felice ter in 
Ben eee n baden und dn dete Sie 10 Yin 
gen vie Konzeſſion zu en fa 5 und an deren Stelle Un ſere 
aeg weten bat, es werde den Konzeſſionären bezüglich die⸗ 


— 


Zuſage zu t. vor anderen Bewerbern erthei bes der j Ermeſſen de 1 i he hab ö d 1 tien Geſellſchaf 
Ii er Vorzug . Nr: ern ertheilt. werden.] es der im 8. 1 ad a) erwähnten Strecke nach dem Erm r beſagte Eigenthum Beſchlag zu legen, die Bahnerträgniſſe zu ſe⸗ haben, kann ſich die gegründete A eallſchaft als 
fer, Linien d ben dingen ge eingehen, unter welchen dritte Chatsbenniffing 100 ende erſ einen. Das Verhältniß der Kon⸗ queſtrireu a; ſich auf dem large adminiſtrativen Wege daraus conſtituirt erklären. Die Aktie nd Jedoch erſt nach dem 


triebe dieſer B 160 

f Baue und Be 3 ahnſtrecken anbie 
1 . Kenzeſſienäre ſich hiezu längſtens drei Monate, 
— i ie Bedingungen, bekannt gegeben worden, rechts⸗ 


Feuilleton. 
— 


1. Jänner 1859 den Aktienzeichnern. nachdem fie die Zaß⸗ 
lung der verſicherten weiteren zwanzig Prozent geleiſtet 
haben, hinauszugeben. Mar \ 8 
die Urt, wie fie ee worden find, beklagt habe“ 
Napoleon, befahl unge Dom 20. September aus St. 
Cloud dem 1 50 € ons, jeden zu 25,000 Frs., 
von dem Ka en B0 taatsſchatzes Unterzeichnen zu 
laſſen, mit wet 5 5 s der e Sonnige 
den und Departements, wo man Nahrungs⸗ 


bezahlt zu machen. 1 
§. 14. Die Staatsverwaltung gewährleistet den Komzeſſion⸗ 
ren für die mut der gegenwärtigen Konzeſſions⸗Urkunde überlaſſe⸗ 


ſtungen, der Proviantbeſchaffung, der Pferdeſtellung 
u. ſ. w. gut zu vollziehen, und ſorgte ins beſondere 
mit muſterhaftem Eifer und dem beſten Erfolge für 
die Verpflegung der Armee des Marſchalls Maſſena. 
Sein Unwille wurde doher in nicht gewöhnlichem 


zeſſtonäre zu der angrenzenden Bahnverwaltung wird durch — 
tones, von der Staatbverwaltung nach Ginvernehmung 
donzeſſionäre zu erlaſſendes Reglement geordnet werden. 
— 


mit den Franzoſen, die ich Ihnen gelaſſen habe, und 
einigen Kanonen zurückziehen; Sie ſelbſt können fi 
an die Adda oder ſonſt wo immerhin begeben, um die 
leichten Truppen des Feindes zu vertreiben und der 
Armee Zeit zum Anlangen zu gewähren. müſſen 


Die Memoiren des Prinzen Eugen 


* ſich ſtets mit dem geziemenden Anſtande zurückziehen Grade rege, als er erfuhr, daß der Marſchall Lebens] die Gemein 
Beauharnais. meine Grog Officere und die meinem Hauſe beige- mittel und andere Bedürfniſſe requiritt habe, und er] mittel ke en bezahlen ſolle. Am Schluſſe dieſes 
(Schluß.) gebenen Perſonen müſſen Ihnen folgen, ſonſt werde führte darüber in feinem; Schreiben pom 11. Septem-] Befehl eibens hieß es; „Machen Sie jede Anſtren⸗ 


qypamit, es meiner italieniſchen Armee (d. i. jener 
tequirirten Gegenſtände nicht einmal begabt: worden 2e Septen its ele. In dem Schreiben dem 
fein. Aber Napoleon dadelte in den Schreiben aus Za na aber aus St. Cloud fehte Napoleon, en 
wa Serie 0 Cloud ſeinen 1 0 gegen Nager ge e, e ene en Ha der e 
. 22. : nigen aufnehmen kann, wenn ſie mit einiger Geſchick⸗ ſolle ſich nicht durch das Geſchrei der Italiener bange 1 eine auf einem Puncte vereinigte Armee 

85 a: gab er Mefehte auf Beſehle in Ber lachkeit angeführt wird“. Selb noch in dem egen machen laſſen, denn dieſe wären niemals uff „8 ‚80,000 Mann zu ernähren und che Ihm: 
auf die Armirung und Verpropiantirung der Hell Menden v. 9. Dec. 1805, worin er des Vie are & ſolle Kraft zeigen. In einem Schreiben Naar] cr eien Sie, des Beſten der Armee wegen, char 
Wees Nong es atien, dit ihm nicht unter doe Aa cher (ehieB een, iR Du cee: | September, erläuterte dar Wicefönig, daß en ond ee Eben: More 
nicht umfaſſend genug geſchehen konnte, ct nene belobt, vetteugee fh dieſe äche | Thal Maffena do gelt habe, Daß jene Fee wach. Je rdräich aus, een e de nee 
dem 16. September ſchrieb Napoleon aus St. Cloud R nicht, denn er befahl demſelben: „Tragen Dr enger geschahen, ohne feine, (des Vicekönigs) WAT, für die de Saint-Mery, er ſolle daſſelbe beam Staaten von 
dige; „Ich vertraue Ihnen an, daß ich bin daß Palmanova gut armitt und verpröpiandenlcher 4 an tum, folk BAHN un, Deuraßt, 
5 „ das iſt die Hauptſache. Im Falle gußerordentlicher Fuhrwerk, Pferde, kurz Alles, was man bedarf, reguf⸗ 

en Mi Moana, mühen Cie Berabuigen it men Behungen BR RN e 
d. i. die fran unter Maſ⸗ Mantug Legnago und Peschiera ‚werfen. gebisse eee, Fee 
i ie gegen e fe, fo mente ich ihr zu mit größter Tenge am Börüdenfop von Legnago «gen, daß man der Aire deiſtehen und ihr ale 


cr) kommen und te übrigen Plätze arbeiten; das iſt ſehr wichtig“ 8 Mittel, die fie bedr, verſchaffen muß“. Der Vice⸗ 
—— Eaſſen —— 1 e Det Veeäny 1 e „Hk Givilderwäl- könig ſagte ſeinerſeits in feinem SWBerichtfchreiben vom 
en tung u rganifirung des Königreiches Ita 
4 a eine Syn Gleichen, um 


| 0 Italien irgend 
daß bei Meberkiehung eines Departements die zu vernaadtäßigen, eine Tbätigkei i 
5 ke und Aominifretionen fi 4 dal "Seonung die vielfältigen Befehle Napoleons räckſictlch der Fe⸗ 


auf den Sieg ich fie nach meiner Rückkehr als Verräther erſchießen ber 1805 bei Napoleon Klage, insbeſondere weil die 


i ertrauen Napoleons 0 . zußer⸗ 
88 N15 pe Sangre Juen stehende ee ſeſſed, Sie ſehen wohl ein, das dc nur 3 
reichiſche Armee, die er einen Schwa ae (Pete. glaubich an dieſe Dinge denke, denn ic eue Mei, 
feinen Truppen nicht meſſen könnte, ndr 1805 en, daß es die öſterreichiſche Armee mi nee 


er rgument der 
0 fl i Hege 
ſchrieb der Vicekoͤnig, „wird mit die Arrechtigkeit, wie: 
derfahren laſſen, daß ich dieſes Argument nach Gebühr 
reſpectire, es iſt mit daher, wohl verſtattet Nur dee 
daß ich mich nich ber 


a | 3 ie Richtigkeit dieſer Be⸗ 
chung Joubert hätten air das A 10 
1 


22. September. „Ich habe Requlſitionen nur verwei- 
gert, wenn man nicht von Bezahlung ſprach, und ich 
babe den arſchaͤllen Jourdan und Maſſena ſtets zu 


e) Bei der in dem 8 41 der Statuten vom 3. Mär; 1857 
enthaltenen Beſtimmung über das Erlöfhen der Garantie 
des Staates für die Zinſen des getilgten Aktien⸗Kapitals 
hat es zu verbleiben. — Dieſes ſchließt jedoch nicht aus, 
daß, wenn in Gemäßheit deſſelben $ 51 der Tilgungerlan 
der Aktien entworfen und der Genehmigung der Be orden 
unterzogen fein wird, von Seile des Staatsſchages ine 
Ergänzung des auf die getilgten Aktien entfallenden Er⸗ 
trägniſſes für den Tilgungsfond bis zu jenem * 2 
maße vorſchußweiſe fattfinde, das erforderlich iſt, um den 
feſtgeſetzten Tilgungsplan durchzuführen. 

) Wird der Staatsverwaltung vorbehalten, zwei Verwal⸗ 
tungsräthe mit den ſtatutenmäßigen gen zu ernennen. 
Dieſe zwei Verwaltungsräthe können blos von der Staats: 


Verwaltung zurückberufen oder erſetzt werden. — Auch w 


find die von der Staatsverwaltung zu ernennenden zwei 
Verwaltungsräthe in die Zahl derfenigen, welche ſtatuten⸗ 
mäßig Inländer fein, dann jener, welche in Wien ihren 
Wohnſiß haben müſſen, nicht einzurechnen. . 
Indem Wir Jedermann ernſtlich verwarnen, dieſem Privi⸗ 
legium entgegen zu handeln, und den Konzeſſtonären das Recht 
einräumen, wegen des erweislichen Schadens vor Unſeren Ger 
richten auf Erſatz zu dringen, ertheilen Wir ſämmtlichen Behör⸗ 
den, die es beni den dene Befehl, über dieſes Privilegium 
und ale darin enthaltenen mungen ſtrenge und forgjältig 
zu wachen. j 
Urkund deſſen erlaſſen Wir dieſen Brief befiegelt mit Un: 
ſerem größeren Inſiege in Unſerer Reichs⸗Haupt⸗ und Re⸗ 
fivenzitadt Wien, am flebenten Monatstage April im Jahre des 
Heils Ein Tauſend achthundert fünfzig und acht. Unſe rer Reiche 
im zehnten Jahre. 


Frauz Joſeph m. p. 
Toggenburg m. p. 


Auf ausdrücklichen Befehl Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät: 
Dr. Vincenz Malh w. p. 


— . 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 23. April. 


Die engliſchen Blätter äußern ſich mit wenigen 
Ausnahmen miß billigend über die Freiſprechung 
Bernard's. Die „Times“ ſagt, indem fie die poli- 
tiſche Bedeutung dieſes Prozeſſes hervorhebt, man könne 
nicht läugnen, daß beide, der franzöſiſche Kaiſer und 
die engliſche Regierung, auf einen erfolgreichen Aus⸗ 
gang dieſes Prozeſſes gerechnet hätten, als auf ein Mit⸗ 
tel, um viele Schwierigkeiten wegzuglätten. Der repu⸗ 
blikaniſche Flüchtling ſcheint mit Recht oder Unrecht 
alle Sympathieen der Zuhörer für ſich gehabt zu ha⸗ 
ben, und es wäre eine Affectation, zu läugnen, daß die 
politiſchen und nationalen Inſtinkte der Geſchworenen 
von Einfluß auf ihre Entſcheidung geweſen, aber ihr 
Verdict ſei wohl nichts Anderes, als was ſich habe er⸗ 
warten laſſen und in jedem ähnlichen Falle zu erwar⸗ 
ten ſein werde. Jeder, der an die ſtarke demokratiſche 
Richtung jener Claſſe denke, aus der in London die 
Jury genommen werde, habe ſich ſagen müſſen, daß 
ſie eine lebhafte Sympathie mit Jedem fühlen würde, 
der nach ihrer Vorſtellung auf Anſtiften eines „despo⸗ 
tiſchen! Hofes verfolgt ſei, und daß ſie den geringſten 
Zweifel, der nach der Zeugenausſage beſtehen bleibe, 
et ne zu — kommen 1 
vorliegenden Falle nun babe ein Ring in . ndi⸗ 
ienkette „welche den nachgewieſenen fche⸗ 
a Stofße Sätens Bernard’ mit dem Verſuch, 


den Kaiſer zu ermorden, in Zuſammenhang gebracht. (?) 
Bernard ſagt von ſich ſelbſt, daß er ſtets und überall 
ſich verſchworen habe, daß er in ein Complott für die 
Unabhängigkeit Italiens verwickelt geweſen, und daß 
die Granaten, die Revolvers und Rudio's Dienſtlei⸗ 
ſtungen dieſen Zweck gehabt. Orſini und Pierri und 
Rudio, ſagte er, ſeien nach Paris gegangen, um revo⸗ 
litionäre Bewegungen überhaupt zu fördern, nicht um 
dem Kaiſer nach dem Leben zu trachten; aber während 
ihres Aufenthalts in Paris hätten ſie den Plan zum 
Attentat gefaßt und ihn ohne Wiſſen oder Gutheißen 
Bernard's ausgeführt. Darauf beſchränkt ſich in der 
That die ganze Rechtfertigung des Angeklagten, und 
fie ſei mit der Zeugenausſage nicht durchaus unverein⸗ 
bar. Ueber den Urtheilsſpruch will die „Times“ keine 
Meinung äußern, hält es aber für das Beſte, was die 
Regierung thun könne, daß ſie von jeder weiteren ge⸗ 
richtlichen Verfolgung gegen den Angeklagten abſtehe. 
Der miniſterielle g Den ſagt: „Wir wol⸗ 
len gern denken, daß die Geſchworenen ehrenhaft han⸗ 
delten, und daß, wenn ſie ſich durch die beredte, aber 
höchſt tadelnswerthe Declamation des Herrn Edwin 
James beſtimmen ließen, fie ſich dieſes Einfluſſes ſel⸗ 
ber unbewußt waren. Wir dürſten nach keines Mannes 
Blut und nehmen daher ihren Wahrſpruch dankend 
an.“ Die „Morning Poſt“ will zwar keinen Augen⸗ 


erkennen gegeben, daß ich der Armee Alles, was ich] Grad 
nur irgend vermöchte, liefern werde, ich bat ſie nur, dem 16. 
mit dieſem Lande bier auf demſelben Fuße zu verfah⸗ heben zu machen, 
ren, wie fie mit einem Departement in Frankreich ver⸗ (des zu tragen. i unter 
In dem Briefe Napoleons aber] Napoleon in einem erften Schreiben den Vicekönig vom 
br { aus St. Cloud bekam der Vice: Abſchluſſe des Preßburger Friedens, und in einem 
könig zu leſen: „Ich kann Ihnen nur wiederholen, zweiten gab er ihm kund, o vor 
ee beiſtehen muß und man weder jenem des Marſchalls Maſſena durchaus unabhangig ſei, 


fahren würden“ 
vom 23. September 


er Ar 


man der Arm 
über Fequifitionen noch über gewaltſame Mittel fich 
verwundern e iſt gut, wenn es nur der Ar⸗ 
mee an nich fehlt“ i 


Nachdem Napoleon we Fe 


wurden ſeine in Deutſchland er⸗ 


öffnet hatte 
along fürzer und au a 
vember 1805 ſchrieb er vu 


Macht, die Vertheilung DE Fonds an die 


vorzunehmen und mich in un Treten, 
Ge werden zu 2 1 9 fe is 
urück bin, ordnen Sie “elle 
7 1 50 an“, Nach der Schlacht von 1 w 
die Befeblsſchreiben wieder etwas häu 5 aug N 
vom December aus Schönbrunn über N 9 m 
leon dem Vicekönige das alleinige Comman 5 

nigreiche Italien und in den venetianiſchen 
und meldete ihm, daß das Corps Maſſena⸗s 
achte Aar 65 
aus Kärnthen, 


Steiermark und der ſchaft 
erſt verlieh an Rapelten 


ehlsſchreiben an den Vi- Caldiero als einen Sieg des 
Unter dem 5. No⸗ ſtellt und in einer Anmerkung zu der Correſpondenz 


the Ihnen volle |fagt: 


u Staaten, am & 
jetzt fe 91 8 f 

i 1 ürfniſſe] die De 
großen Armee bilde und feine Bed 5 zum 2 
den vor d 


blick zweifeln, daß die Jury nach ihrem Gewiſſen ge⸗ 
urtheilt habe, aber eine Lücke im Zeugenbeweis findet 
fie keinesweges und erklärt wiederholentlich, daß ihr der 
Ausgang des Prozeſſes vollkommen unbegreiflich ſei. 
Der „Sbſerver“ ſpricht mit Beſorgniß von der Erwei⸗ 
terung der Kluft zwiſchen England und Frankreich und 
macht ebenfalls, kein Hehl daraus, daß er die Freiſpre⸗ 
chung Bernard's nicht erwartet habe. Der „Morning 
Advertiſer“ und „Daily News“ beſprechen das Ereig⸗ 
niß ganz vom Geſichtspunkt jener Claſſe, aus der, wie 
die „Times“ bemerkt, die Londoner Jury genommen 


ird. 

Der telegraphiſch erwähnte Artikel des „Univers“ 
über die Schlußſitzung des Bernard'ſchen Pro- 
zeſſes lautet: „Die engliſche Jury hat Simon Ber: 
nard freigeſprochen; das engliſche Volk hat mit ſeinen 

urrah's die Krönung dieſes Gerichtsverfahrens be⸗ 
grüßt; die engliſchen Richter, die ſich gezwungen ſa⸗ 
hen, den Angeklagten noch feſtzuhalten, haben ſich, ſo 
viel ſie konnten, dem Scandale dieſer Freiſprechung 
angeſchloſſen, indem ſie die Cautionsſtellung zuließen. 
Dies alles iſt vollſtändig, und dies alles iſt cyniſch. 
Nichts fehlt mehr daran. Während der Prozeß in: 


ſtruirt wurde, hat Mazzini eine Schrift veröffentlicht,] 


die von mehreren Blättern abgedruckt wurde, worin 
die Frechheit und Aufreizungen gegen den Kaiſer 
Alles überbieten, was die Flüchtlinge bisher ſich Empö⸗ 
rendes erlaubt haben. Wenn die engliſche Regierung 
dieſes Ergebniß nicht gewollt hat, ſo iſt die „Times“ 


es, welche die öffentliche Meinung beherrſcht. Wenn fie es eine Eytſchädigung zu bezahlen. 
gewollt hat, ſo iſt die Times das Organ ihres Gedankens ſchen den beiden Regierungen iſt 
geweſen. In beiden Fällen iſt Frankreich über die geheimften |den Umſtand ausgeglichen, daß den Fran 


Tiefen des engliſchen Herzens aufgeklärt.“ Nachdem Veuil⸗ 
lot hierauf bemerkt, zwiſchen beiden Nationen ſei die 
„Meuchelmörderfrage“ zur Entſcheidung gekommen, und 
England habe ſich nicht für Frankreich, ſondern für 
die Meuchelmoͤrder entſchieden, ſchließt er mit der Dro⸗ 
hung: „Seien wir aufrichtig und fügen wir hinzu, 
daß wir, bei dem wirklichen Stande der Dinge, die 
infamen Hurrah's des londoner Gerichtsſaales bei 
Weitem den verpeſteten Complimenten vorziehen, mit 
welchen vierundzwanzig Stunden früher der Gemeinde⸗ 
rath von Dover den Freimmuth des Herzog von Ma- 
lakow auf die Folter ſpannte. (Die Corporation hatte 
mit Abſcheu von dem Januar-Attentat geſprochen und 
ihre Hoffnung ausgedrückt, daß der Herzog ſich bald 
am beſten überzeugen werde, wie wenig die Regierung 
und das Volk von England an jenem Mißbrauch des 
Aſylrechts ſchuld geweſen, aber dieſe Stellen der Ad⸗ 
dreſſe fund der Herzog für gut zu ignoriren. D. Red.) 
In ihrer Schaulegung von Loyalität waren dieſe Com: 
plimente allerdings ſehr engliſch, doch die im Triumph 
um Simon Bernard ausgeſtoßenen Hurrah'h, ſie wa⸗ 
ren das engliſche Herz ſelbſt.“ 

In London ſoll eine Subfeription eröffnet worden 
ſein, deren Zweck iſt, die Rede, welche Bernards 
Vertheidiger gehalten, James Rede in 2 Millionen 
Exemplaren zu verbreiten. 

Na er officisſen Correſpondenz der Elberfelder 


Nach einer offictöfen } ei 
Zeitung haben fich Preußen und Oeſterreich geeinigt, 


der däniſcherſeits geſchehenen Anerkennung ihrer Com⸗ 


nochmalige Berathung der Special-Berfafjung nicht un⸗ 
geeignet zur Herſtellung des geforderten Rechtszuſtan⸗ 
des erkenne; 3) daß aber vor jeder weiteren und ein⸗ 
gehenderen Aeußerung über die Vorſchläge im Spe⸗ 
ciellen vorab von der däniſchen Regierung die volle und 
ausdrückliche Anerkennung des Bundes ⸗Be⸗ 
ſchluſſes verlangt werden müffe, nach welchem die 
Geſammtſtaats⸗BVerfaſſung für die deutſchen 
Herzogthümer als null und nichtig erklärt worden 
iſt. Ohne die wörtliche und thatſächliche Anerkennung 
dieſes Bundes⸗Beſchluſſes könne der deutf“e Bund in 
allen däniſcherſeits gemachten und zu machenden Vor⸗ 
ſchlägen nur das Beſtreben erblicken, die Angelegenheit 
hinzuziehen, und dürfte nicht länger anſtehen, einem 
ſolchen Beſtreben mit den energiſchſten Mitteln entge⸗ 
genzutreten. Ob zu einer weiteren Erklärung der däni⸗ 
ſchen Regierung eine beſtimmte Friſt geſtellt werden 
wird, das wird von den Verhandlungen am Bundes: 
tage abhangen müſſen, Daß der Vorſchlag Dänemarks, 
durch Commiſſarien über die Stellung Holſteins zur 
däniſchen Monarchie zu verhandeln — ſo lange eben 
die Geſammtſtaats⸗Verfaſſung als Grundlage für dieſe 


December, von dieſer Ernennung kein Auf⸗ 
wohl aber die Inſignien des Gra⸗ 
Am 27. December 1805 unterrichtete 


daß ſein Commando von 


Wir können dieſe Ueberſicht des erften Bandes der 
Memoiren des Prinzen Eugen nicht ſchließen, ohne zu 
erwähnen, daß der Herausgeber Du Casse in dem 
hiſtoriſchen Texte des dritten Buches die Schlacht von 
Marſchalls Maſſena dar⸗ 


„Wir haben mit Erſtaunen in den Memoiren 
des Herzogs von Raguſa (Marmont) geleſen, daß der 
Marſchall Maſſena die Schlacht von Caldlero verloren 
habe“. Das it eine bloße franzöſiſche Grille, beinahe 
ein balbes Jahrhundert iſt ſeit dieſer Schlacht vergan⸗ 


rden] gen, und die Welt kann über dieſelbe nicht mehr irre 
em geführt werden. Wenn je eine Vertheidigungsſchlacht 
5 wonnen wurde, ſo wurde vom Erzherzog Karl jene 


aldiero gewonnen, indem der Marſchall Maſſena 
Ua ctober feine Armee ganz nach Verona zurück⸗ 
8 0 am 1. November nicht das Mindeſte gegen 

deicher unternahm. In der Nacht vom 1, 


Nove 1 
er Schlag lu der Erzherzog Karl, der ſchon 


Galdiero von dem Unglücke bei Zuſt 


Stellung aufrecht erhalten werden ſoll — um ſo we⸗ 
niger berückſichtigt werden kann, als er den am Bunde 
üblichen und vorgeſchriebenen Formen widerſpricht, ver⸗ 
ſteht ſich von ſelbſt. 0 

Wie man der „H. Bh.“ aus Berlin ſchreibt, hat 
jedoch ſich Oeſterreich und Preußen in der deutſch⸗dä⸗ 
niſchen Frage dahin geeinigt, daß Dänemark ein Ter⸗ 
min zu ſetzen iſt, innerhalb deſſen von demſelben be⸗ 
friedigende Erklärungen hinſichtlich der Erfüllung der 
deutſchen Forderungen abzugeben wären. 

Die Tines dringt auf ein energiſches Verfahren 
in der Cagliari⸗ Angelegenheit. „Das Mini⸗ 
terium“, ſagt fie, „ſitzt nicht fo feſt im Sattel, daß 
es fi erlauben dürfte, ein Gefühl der National-Ent- 
rüſtung dadurch hervorzurufen, daß es Sardinien aus 
dem Grunde im Stich ließe, weil Neapel die beiden 
engliſchen Mechaniker in Freiheit geſetzt hat. 

Nach Meldung der „Staffetta“ haben am II. d. 
M. in der kleinen Stadt Mentone blutige Zwiſtig⸗ 
keiten zwiſchen den Anhängern des Königs von Sar⸗ 
dinien und jenen des Fürſten von Monaco ſtattgefun⸗ 
den, wobei die Letzteren den Kürzeren zogen 
Als ſicher hört man, daß die Commiſſion für die 
elung der Donaumündungen am 9. ſich für die 
inamündung entſchieden hat. 

Die portugieſiſche Regierung 
verneur von St. Paolo de Loango einen 


Re 
81 hat dem Gou⸗ 


Zaire Congo ertheilt und ſich zugleich erböti 
Die Die 


wird, in den Beſitzungen am Fluſſe 


küſte von Afrika. 


Deſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 22. April. 


vorbehaltene Zeit geſchloſſen. 


und Eliſabeth. 


Mit Allerhöchſter Entſchließung vom 7. v. Mts. 
iſt die Errichtung von je einem Forſtdepartement bei 
den fünf Finanz⸗Landes⸗Abtheilungen zu Ofen, Oeden⸗ 
burg, Preßburg, Kaſchau und Großwardein genehmigt 


worden. 


Aus Venedig, 19. April, wird gemeldet: Se. 
k. Hoheit der Herr Erzherzog⸗Generalgouverneur iſt 
ſtern über Caſarſa nach Udine abgereiſt, wo eine 


ge 
Berathung über n ojekte mittelſt der 
e eee En de 


72 


Der Bau der Brücke über den Donaucanal für 
dem Bundestage folgende Antwort an Dänemark die Wiener Verbindungsbahn wird mit allen zu Ge: 
vorzuſchlagen: 1) Daß die Bundes⸗Verſammlung von bote ſtehenden Kräften fortgeſetzt. Die Pilotirung iſt 
bereits beendet und auch die Eiſenbeſtandtheile ſind 
petenz Act nehme; 2) daß fie die Vorſchläge über eine ſchon in Arbeit. Man hofft die Brücke bis zum Herbſt 


d. J. herſtellen zu können. 

Die Ausmauerung der fünf 
feſte zum Erzherzog Karl-Monumente am a 
ren Burgplatze geht ziemlich raſch vor ſich. Dieſer 
Grund wurde genau an der Stelle 5 wo ſich 
das alte Ausfallsthor der ſtark befeſtigt geweſenen 
Burg befand. 

Die „Pr. Ztg.“ bringt nachſtehende Erklärung: 
„Ich Endesgefertigter erkläre biemit, daß ich freiwillig 
und mit wahrer Reue aus Preußiſch⸗Schleſien, wo ich, 
ſeit ich das Prager Ordens haus verlaſſen hatte, unter 
äußerlich günſtigen umſtänden. lebte, meine innere Ruhe 
aber nicht finden konnte, zurückgekehrt bin. Um nun 
meinen Seelenfrieden, nach welchem ich einen unwider⸗ 
ſtehlichen Drang empfand, wieder zu erlangen, wendete 
ich mich an Seine Eminenz den hochwürdigſten und 
durchlauchtigſten Herrn Cardinal und Fürſterzbiſchof 
in Prag, um die Wiederaufnahme in die römiſch⸗katho⸗ 
liſche Kirche zu erflehen. Dieſe wurde mir auf die 
huldvollſte und liebreichſte Weiſe zugeſagt und zu mei⸗ 
nem einſtweiligen Aufenthalte mein früheres Ordens⸗ 
haus, in welchem ich ebenfalls eine liebevolle und brü⸗ 


eines Dioiſionsgenerals und ſchrieb ihm unter] Ulm unterrichtet war, den Rückzug beſchloffen, und 


dieſelbe nur geliefert hatte, um ihn zu ſichern und weil 
es die Ehre der öſterreichiſchen Waffen gebot, ſeine 
Armee den Rückzug wirklich antreten. Ohne das Un⸗ 
glück von Ulm würde die Schlacht von Caldiero zur 
Vertreibung der Franzoſen aus dem Königreiche Ita⸗ 
lien geführt haben. 


— 


Bermiſchtetz. 

Wien. Wie es heißt, wird die Demelirung des Stuben⸗ 
thores im Jahre 1859 beginnen. In piefem EN find gerade 
50 Jahre verſloſſen, eit Kaiſer Franz I. am Einza vember 1800 
nach geſchloſſenem Frieden ſeinen feierlichen im n durch das 
Stubemhor in Wien gehalten hat. Ganz ne zum Stu⸗ 
benthor geeilt, und als der Kaiſer einfach, in. eh offenen Chaiſe 
mit der Uniform eines Huſaren⸗Oberſten M 1 an, ohne einen 
Mann Bedeckung in Negleitung des Grafe man bon der St. 
Marxerlinie zum Stubenthor fuhr, vernahm man nur 
Stimmen. \ 
gen etwa en brauchte 
iren. Die Men ammerten de, 
Stränge. Jeder wollte des Kaiſers Hand eder Kleid füſſen 
rend der Beleuchtung der Stadt w 
theilt; am anderen Tage erhielten Dh 
und jeder Kranke in den Militärſp 


um das Stub 


Wäh⸗ 
dag Volk ver⸗ 
ens 120,000 fl. 
Unterſchied der 


t. 


me 


a been sch in kehr geshen 


Zuſtande, 


Be 
i öſi i im Fluſſe 
gen Anhaltung eines franzöſiſchen Schiffes 1 Kar 
renz zwi⸗ 
übrigens völlig durch 
zoſen geſtattet 
Zaire eben ſo 
Neger anzuwerben, wie an anderen Punkten der Weſt⸗ 


g An der Kunſtausſtellung der 
k. k. Akademie der bildenden Künſte wurde geſtern 
(Mittwoch) die für den Beſuch des Allerhöchſten Hofes 
f Noch in den letzten Ta⸗ 
gen haben eine große Anzahl der durchlauchtigſten Mit⸗ 
glieder des Allerhöchſten Kaiſerhauſes die Ausſtellung 
mit Beſuchen beehrt, und zwar Ihre Majeftät die 
Kaiſerin Karolina Auguſta, Ihre kaiſ. Hoheiten die 
durchlauchtigſten Herren Erzherzoge und Frauen Erz: 
berzoginnen Franz Karl, Sophie, Wilhelm, Hildegarde 


Klafter tiefen Grund⸗ 
äuße- 


Das Gedränge war fo groß, daß der kaiserliche Wa⸗ G 


tevhansdo 
rnſelte der Kirche 


derliche Aufnahme fand, beſtimmt. Nach einer genü⸗ 
genden Vorbereitung wurde ich den 13. Februar l. J. 
in der Reſidenzcapelle Sr. Eminenz in den Schooß 
der römiſch⸗katholiſchen Kirche wieder aufgenommen. 
Ich fühle mich verpflichtet, meinen Schmerz über das 
Lergerniß auszudrücken, welches durch meinen Weber: 
tritt geſchehen ift, und hiemit öffentlich um Vergebung 
zu bitten. Prag, am 6. April 1858. Hubertus 
Borzins ky aus dem Orden der barmherzigen Brüder.“ 
5 Deutſchland. . 

Das preußiſche Haus der Abgeordneten 
ging in ſeiner Sitzung vom 19. d. über den Antrag 
des Abg. Frhrn. v. d. Horſt, betreffend die Ausfüh⸗ 
rung des nach dem Staats-Vertrage zwiſchen Preu⸗ 
ßen und Oldenburg von 1853 übernommenen Baues 
einer Eiſenbahn von dem Jadebuſen zur Köln-Minde⸗ 
ner Bahn, zur Tagesordnung über, indem u! gr: 
macht wurde, daß die Rentabilität dieſes Tracts noch 
unerwieſen iſt. 

Zur Helena-Medaille meldet die N. M. Z.: 
Wie wir vernehmen, haben von den ſehr wenigen 
baieriſchen Unterthanen, welche ſich um die Verleihung 
der St. Helena-Medaille bewarben, einzelne die Aller⸗ 
höchſte Bewilligung zur Annahme der Medaille nach⸗ 
geſucht und erhalten; es iſt aber auch der Fall vor⸗ 
gekommen, daß Betheiligte, nach erlangter Erlaubniß 
zur Annahme, die Medaille unter der Erklärung zu⸗ 
rückgaben, daß ſie erſt ſpäter richtige Aufklärung über 
die Bedeutung jenes Denkzeichens für die Kriegsperiode 
1792— 1815 erhalten hätten. 


verurtheilt. 


‚viengarten der reſervirte Theil bis zum n Ba 
ausgedehnt ſei; dieſe Ausdehnung * en 1 


vorſchlage bezüglich einer Verſchönerung des Gehölzes 
von Vincennes, welche ungefähr in derſelben Weiſe aus⸗ 
geführt werden ſoll, wie die des Boulogner Wäldchens. 
Da das Gehoͤlz von Vincennes vorzüglich von den nie⸗ 
drigen Bürgerclaſſen beſucht wird, ſo dürfte die Maße 
regel einen guten Eindruck machen. — Die Commiſſion 
des geſetzgebenden Körpers, welcher die Prüfung des 
Geſetzvorſchlages über die Unterſtützung der Opfer vom 
14. Januar übertragen worden iſt, hat den Antrag 
geſtellt, daß die Individuen, welche ihre Pflicht auf den 
Schauplatz des Unheils geführt hat, eine größere Be⸗ 
lohnung erhalten, als ſolche Opfer, die bloß die Schau: 
luſt dahin gelockt. 

Die Freiſprechung Bernard's in London hat 
an der h eſigen Börſe keinen ſonderlichen Schrecken ver⸗ 
breitet. Man wußte dieſe Nachricht bereits am Sam⸗ 
ſtag Abends. und unſere Bourſiers hatten deß halb bei⸗ 
nahe zwei Tage Zeit, um dieſe neue Phaſe der eng⸗ 
liſch⸗ franzöſiſchen Allianz mit etwas kälterem Blute 
anzuſehen. Ohne Unruhe war man an der Börſe jedoch 
nicht, und alle Werthpapiere fielen ziemlich ſtark. Was 
dort beſonders beunruhigte, war ein äußerft heftiger 


Die in Paris fo modernen photographiſchen Vit 
tenkarten finden nun auch in Wien 8 I ie 
einer gewöhnlichen Visitenkarte befindet ſich das Portrait des 
Beſuchenden in runder Form, in der Größe eines neuen Zwanzi⸗ 
gers. Die außerordentliche Aehnlichkeit und Zartheit dieſer Mi⸗ 
niatux⸗Originale iſt ganz ausgezeichnet, und en nicht 
daß ſelbe bei mäßigen Preiſen bald in gro oncurrenz mik 
den gewöhnlichen Viſtlenkarten treten duften. Da man übrigens 
dieſe Portraits, ohne an die Form von Beſuchsfarten gebunden 
u fein, als Geſchenke in jedwede andere Geſtaltung kleiden kann 
gel es in eine Brieftasche, def Gigarren⸗Gluis 1. f., fo iſt auch 
dieſer Verwendung ein er 4 8 75 Vrognoſticon zu ſtellen. Gan 
beſonders niedli un 4 einen und doch ähnlichen Portra 
in e ae a 0 Gelegen der Briefe benützt 
und dem Em nheit gegeben iſt, an 
winzigen Whaieenen dürſte oon außen den e e 
erkennen, Jm, Aare 9 K dieſe nieplichen Gegenſtände wohl 
noch alle als ine ſpecllal ausnahmsweiſen Lurus betrachtet 
le lichter de Hand durch Verwohlfetlung deren 
ebrau e 

— Sn, egeleien der Umgebung von Wien wur⸗ 
den die au Dachzie dlbrrettungen zur 8 Mauer- 

ewölb⸗ u Jen getroffen und die Arbeiten in Angriff 


Ä n den Zi 5 
: genommeßn Tagen Jlegelwerkſtätten am Mienerberge werden 


ſeit vierze 1 u 
Herold beſchäftigt. Die 
wäbrte aber ihren bereite 
linge vollſtändig aus em 
werden wöchentlich zwei big 


t. 
zeuge Der Mörder 


kunſtverſtändige Arbeiter aus Lippe⸗ 
alte böhmiſche Jiegelſchlöger⸗Garde ben 
erworbenen Ruf und ſchlug die Neu⸗ 
Felde. In dieſer Ziegelfabrik allein 
drei Millionen feuerfeſter Ziegel er⸗ 


a des Raaber Viehhändlers Marko vics iſt 
dem k. k. Komitatsgerichte zu Raab zum 

ü die dan verurtheilt worden, 
tlungefttee der s heurige Jahr fallende 3 e 


Univerfität Jena i das 


Artikel des Univers egen England. Man behauptete i ! iten li i 
j a gland. Man „zu außergewöhnlichen Maßregeln verleiten ließen. sio! 
— die ſich darin kund gebe, gebe höhere lune Motten betrunkener Arbeiter vun a 
Artikel wieder. Dieſer von Louis Veuillot unterzeichnete den erſten Tagen dieſer Woche wiederholt die Stadt, 
Jabre iſt wohl das Heftigſte, was gegen England feit | theils Masken und Carricaturen herumtragend, und 
5 Darifer in Frankreich veröffentlicht wurde. Die Übrigen | fangen aufreizende Lieder, ſo wie fie auch dem Papſte 
gen er Blätter beobachten alle ein vorſichtiges Schwei- und dem Biſchofe ein Pereat brachten. Da Schläge⸗ 
reien dieſen Auftritten die Kone aufſetzten, ſo ſchritten 
die Behörden ein. Andererſeits iſt nicht zu überſehen, 
daß die Conſervativen eine Petition mit dem Begehren 


zu fordern und ſich darauf zu ſtützen, daß die Be⸗ 
ſchlagnahme auf offenem Meere, folglich in illegaler 
Weiſe erfolgt ſei. 

‚ Commandeur Carafa antwortete am 30. Jän., daß 
„die Erledigung dieſer Streitfrage und die Würdigung 
der bezüglichen Documente und Beweiſe einzig und al⸗ 
lein vor die competenten Tribunale gehörten, ohne daß 
die Regierung ſich irgendwie einmiſchen könne.“ In 
einer zweiten vom 18. März datirten Note beſtand 
Graf Cavour auf ſeinen früheren Forderungen und 
ſagte ſchließlich: „Sollte das Neapolitaniſche Kabinet 
in feiner nicht zu rechtfertigenden Weigerung beharren, 
fo würde die Piemonteſiſche Regierung auf Mittel be⸗ 
dacht ſein, wie ſie die Wichtigkeit des Falles und die 
beleidigten Rechte des Staates erheiſchen und an⸗ 
rathen dürften.“ 

Das bekannte Cavour'ſche Memorandum vom 30. 
März ſchließt die Reihe der dem Parlamente vorgeleg⸗ 
ten Aktenſtücke. Ein Appendix derſelben enthält noch 
eine vom 17. Oktober v. J. datirte Note des Com- 
mandeurs Carafa an den Grafen Gropello, in welcher 
dieſem mitgetheilt wird, daß auf Anordnung des Ge⸗ 
richtshofes zu Salerno dem Kapitän des „Cagliari“ 
mehrere Effekten zurückgeſtellt worden ſeien, ferner ei- 
nen Auszug aus einem Schreiben des Grafen Gropel- 
lo an den Grafen Cavour, daß dieſer um Erlaubniß 
zum Verkehr mit den Gefangenen nachſuchen möge; 
eine Note des Commandeur Carafa an den Grafen 
Gropello, worin dem Piemonteſiſchen Konſul dieſe Er: 
laubniß ertheilt wird; ein Bericht dieſes Konſuls über 
entſprechende Verpflegung der Gefangenen; Depeſche des 
Grafen Gropello an den Grafen Cavour über den Gang 
des Prozeſſes in Salerno. 

Noch muß erwähnt werden, daß Graf Malmes bu⸗ 
ty gleichzeitig mit jener Desavouirung ſich gegen den 
Marquis d' Azeglio auch beſchwerte, daß ihm die Pie⸗ 
monteſiſche, an die Neapolitaniſche Regierung gerichtete 
Note (vom 18. März) erſt nach Abgang an ihren 
Beſtimmungsort und ohne Beigabe der Neapolitani: 
ſchen Erwiederung vorgelegt worden ſei. 

Dieſe Note ſcheint noch nicht beantwortet zu ſein; 
ein Gerücht will ſogar von ihrer Ablehnung wiſſen. 
An demſelben Tage (18. März) ſchrieb Graf Cavour 
auch dem Piemonteſiſchen Geſandten (Marquis d'Aze⸗ 
glio) in London, wies ihn an, die nach Neapel abge- 
ſchickte Note in Abſchrift dem Grafen Malmesbury 
mitzutheilen und die mittelſt Zuſchrift vom 5. Jänner 
durch den Engliſchen Geſandten in Turin, Sir J. Hud⸗ 
ſon, zugeſagte Hilfe in Erinnerung zu bringen. 

Die Antwort des Grafen Malmesbury enthält die 
bekannte Desavouirung des durch den Britiſchen Ge: 
ſandtſchaftsſekretär in Turin, Hrn. Erskine, begange⸗ 
nen „Schreibfehlers,“ eine Desavouirung, über welche 
ſich Graf Cavour ſowohl gegen den Engliſchen Mini⸗ 
ſter als ſeinen eigenen Geſandten in London bitter be⸗ 
klagte. Dem Letzteren wurde noch bemerkt, die Regie⸗ 
rung des Königs werde nichtsdeſtoweniger fortfahren, 
ihre Intereſſen und ihre Ehre aufrecht zu halten. 


gen Vorgang, und verſichert ſich nichts mehr zu entſinnen von 
Allem was vonfiel, — 2 Augenblicke feines Eintritts bei 
Herrn Hausner bis zu feiner Ergreifung. 

Krakau, 20. April. Geſtern iſt nicht viel Getreide aus dem 
Königreich Polen an die Grenze geführt worden, denn die Feld⸗ 
arbeiten halte Menſchen und Pferde zu Hauſe zurück. Die Nach⸗ 
frage war gering und trotz der unbedeutenden Zufuhr wollen ſich 
die Preiſe nicht halten. Beſonders fanden Korn und Erbſen keine 
Käufer. Der Weizen ging wieder zu 20, 21—23 fl. pol. ab, für 
ausgewählte Gattungen zahlte man 24 und 25 fl. pol. Auf ſpä⸗ 
tere Beiſtellung wollte man trotzdem auch für ſchöne Gattungen 
25 fl. pol. nicht geben. Das Korn zahlte man mit 104, 11— 
12 fl. pol., ſchönes, vor kurzem erſt ausgedroſchenes ging kaum 
u 129,13 fl. vol. ab. Für Erbſen wurde im Durchſchnitt 15 
is 16 fl. pol. gefordert, für ſchönen weißen 17—18 fl. p., aber 
es war keine Nachfrage nach ihm vorhanden, Im Allgemeinen 
waren die Producenten zum Heruntergehen im Preiſe leicht ge⸗ 
neigt, aber deſſenungeachtet waren die Käufer matt im Geſchaͤfte. 
Auf dem heutigen Markte in Krakau ging das Geſchaff' ſehr 
ſchwach, und beſchränkte ſich auf die Lieferung einer geringen 
Quantität Weizen für die Dampfmühle; außerdem kaufte man 
etwas Korn für den Stadt⸗Bedarf; das übrige angefahrene Ge. 
treide ging in die Magazine. Den Weizen zahlte man mit 6, 
6½—6%% und 6%, fl. CM., die ſchönſten Gattungen, welche von 
Bäckern erftanden wurden mit 6%, 6% 6% fl. EM. Von Korn 
waren bedeutende Quantitäten zum Verkauf ausgeftellt, aber nur 
geringes ging für den Orts⸗Bedarf ab. Und fo zahlte man im 
Allgemeinen 3, 3½, 3% ft. CM. für das ſchönſte faum 3 / 
bis 3% f. CM. Im Allgemeinen ging der Handel ſehr schwach 
und bot für die Speculation gar keine Nusſichten. 

Krakauer Cours am 22 April. Silberrusel in polpiſch 
Ert. 106, —verl. 105%, bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. IM 
Plf. 436 verl. 434 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 97¼ 
verl, 90 ½ bez. Neue und alte Zwanziger 106°, verl. 05% bez. 
Ruf. Imp. 8.24 —8.16. Napoleend'er's 8.128. 6. Volle l. 
Dukaten 447 4.42. Oeſterr. Rand⸗Ducaſen 4.50 444. Pol. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 99% 99% Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 81 — 80. Grundentl.⸗Oblig. 81 5 780 /. 
National⸗Anleihe SAY, —83¼ obne Binfen. 

Lotto: Ziehungen vom 21. April. 

Wien: 47. 42. 81. 5. 33. 

Prag: 64. 62. 4. 18. 33. 

Gratz: 72. 61. 8. 57. 64. 


Telegr. Dep. d. Deſt. Correip, 

London, 21. April (Abends). Wie gerüchtweiſe 
verlautet, ſoll die Pariſer Conferenz am 10. Mai zu⸗ 
ſammentreten. Pa: 

Kopenhagen, 22. April. Ein Artikel des, Dag⸗ 
bladet“ ſpricht ſich dahin aus, daß im Falle als der 
Bundestag die Conceſſionen Dänemarks zurückweiſen 
würde, letzteres ſowohl weitere als alle bisherigen Zu⸗ 
geſtändniſſe verweigern müſſe. 1 

Neueſte levantiniſche Poſt. Mittelſt des 
Lloyddampfers „Neptun“ am 22. d. M. zu Trieſt 
eingetroffen. Conſtantinopel, 17. April. Die Er⸗ 
nennung Fuad Paſcha's zum Bevollmächtigten bei 
den Pariſer Conferenzen hat ſich beſtätigt. Mahmad 
Paſcha, Mitglied des Tanſimatsrathes und früherer 
Generalgouverneur von Smyrna wurde ad inte- 
rim zum Miniſter des Auswärtigen ernannt. Kia⸗ 
mil Bey, Geſandteneinführer, Ali Bey, Sekretär des 
Marineminiſters, Daoud Pfortencommiſſär bei der Do⸗ 
naucommiſſion werden Fuad begleiten. Abdi Paſcha, 
früher Gouverneur von Philippopolis und zur Verban⸗ 
nung verurtheilt, iſt auf der Ueberfahrt nach Koniah 
geſtorben. Drei zur Ergänzung des ruſſiſchen Geſchwa⸗ 
ders im ſchwarzen Meere beſtimmte ruſſ. Corvetten, 
find aus dem Pyräus hier angekommen. Der Kaima⸗ 
kam von Sophia, Lakf Paſcha wurde wegen Unter⸗ 
ſchleifen abgeſetzt und nach Adrianopel verbannt. 
Noafi Effendi, früher Geſandter in Wien iſt geſtorben. 
Nachrichten aus Teheran melden, daß ſich neue Zwi⸗ 
ſtigkeiten zwiſchen der Regierung des Schah und der 
engliſchen Geſandſchaft ergeben haben. Die Perſer ſol⸗ 
len ein Gebiet in Afghaniſtan beſetzt haben und meb- 
rere Tauſend Afghanen geſetzwidrig gefangen halten. 
Riza Bei ſoll als außerordentlicher Geſandter nach Pe⸗ 
tersburg gehen. gl 

Athen, 17. April. Der türkiſche Geſandte hat 
eine Note an die griechiſche Regierung gerichtet, worin 
Anerkennung des Princips der Gegenſeitigkeit der Con⸗ 
ſular⸗Jurisdiction verlangt wird. 1 

Verantwortlicher Kedacteur: Dr. N. Voce 

Verzeichniß der Angekommenen und Abgererſten 
vom 22. April 1838. 5 

Angekommen im Schwarzen Adler: Die Herren Gutsbeſitzer: 
Joachim Borzeckt a. Byszyce, Nieodem Lenezowefi a, Polen. 

Im Hotel de Ruffie: Hr. Joſepd Pienigzek, Guleb a Wien. 

In Pollers Hotel: Die Herren Gutsbeſiber: Ladislaus Graf 
Rozwadowokt a. Dresden, Tbadäus Konopka a. Zarnow, 

Im Hotel de Saxe: Hr. Joſeph Zpcielokt a. Polen. 

Abgereiſt find die Herren Guleb.? Fur Dunin n. Tarnow, 
Ladislaus Siemönski n. Barwald, Hiackuth Ciemichafi n. Po⸗ 
len, Felizian Szobalski n. Negulice, Iggatz Skrzynoki n. Sirzy⸗ 
zow. Ladislaus Oleanski n Kaen, adam Michalowoff nach 
Tarnow, Joſef Szembek n. Poremba, Guido Poningti n. Polen. 


vor e die Bertbeidigung eine 5 
und a KR päpftliche Bulle,“ Var ende E 
Blätter beſtanden in 2 Genie und Tuſchzeichnungen, 18 
waren Figuren, 4 pfe — bistwandſtudien, und ihre Zahl be⸗ 
lief ſich auf 40 bie 50. ther alle Nachforſchungen verge⸗ 
bens geweien, ge nta fauthen, daß die Blätter von einem 
mit genauen 5. — niſſen verſehenen Diebe entwendet find, 
denn bekanntlich, ing ad Atelier im Garten hinter dem Haufe 
des Küng ein inbruch iſt nicht geſchehen, und der Raub 
ſcheint Mal 2 Reiſe des Eigenthümers begangen zu ſein. 
pr 1 410 Auftige in Stuttgart arbeitet gegenwärtig 

ci 2715 emälde, das die im verſtoſſenen September auf der 
ben ifers . Villa dei Berg ſtattgehabte erſte Zuſammenkunft 
bes Ra : Napoleon mit der Kaiſerin von Rußland zum Ger 
Site a gat. Außer den beiden Majeſtäten ſieht man auf dem 
Kaiſer uch den T und die Königin von Württemberg, den 
Alerander von Rußland, dir Koͤnigin vu 3. Das 


Daltungen, Hoffentlich wird die Aufregung ruhigeren 
Agungen weichen und die leicht erklärliche Entrü- 


genommen und Tags darauf, als neue Stimmzettel 
nicht mehr zu bekommen waren, mit den Namen der 
a acht demokratiſchen Candidaten zurückgeſtellt wurden. 
aus reiche, den Schuldigen zu beſtrafen, und Bernard D 


gewiß verurtheilt worden wäre, wenn die Jury ihn] rathsmitgliedes Preſſet wird dadurch erklärt, daß man 


völkerung erlaſſen zu haben. Eben fo habe Profeſſor 
Majeur einen en Au die Regierung gerichtet. 
talien. 
le nach Island ſegeln, und kurze Zeit an der Küſte Nachſtehend geben wir die weitere Analyſe der der 
Itland's anlegen ſollen, durch den Telegraphen Befehl Re Deputirtenkammer vorgelegten D 
erhalten haben, ſich der iriſchen Küſte fern zu halten über die „Cagliari- Angelegenheit.“ 
Am 5. December wurde Graf Gropello vom Grafen 
Cavour beauftragt, Herrn Carafa zu danken und ihm 
das Vertrauen auszudrücken, daß der Geſellſchaft Ru⸗ 
battino alle erlaubten Vertheidigungsmittel zu Gebote 


Am 1. December hatte Gra wei Depe⸗ 
die Depeſche deſſelben wörtlich ſage — „Wir ſind in ſchen an Grafen Cavour entſendel 1 m ſetzte er 


N ) ihn in Kenntniß, die Priſenco ion habe mittelſt 
London mit ehrender Theilnahme (avec respect), aber Ustpeiläfpruchet vom — — Noba ? Cagliari“ als 
gute Priſe erklärt; der zweiten legte er ein ihm vom 
enden = 1 rn 
en; ei, da n Titel führte: „Für die Generalin- 
Vermögen der kleinen Capitaliſten, denen ſie enorme tendanz der Marine gegen die Genueſiſche Geſellſchaft 
Rubattino und Rede über die Rechtmäßigkeit der Priſe 
* en nBagliari' zum Gebrauch der Priſencommiſſion.“ 
Nach Berichten aus Brüffel vom 19, April, bat rei Aetenftüce wolle unfere Regierung den 
der Caſſationsbof die von Labarre, Redacteur des . den Beweis erblicken, daß die Wegnahme des 
„Drapeau“, formulirte Nichtigkeit + Bejhwerbe gegen 8 175 — — See ſtattgefunden hatte, r 
N 5 ; theil in Be⸗ [oe 'pfer unter Leitung feines rechtmäßigen Capitän 
10 N ke Be a feben war, feine urfprüngliche Sr Bm deen eee 
verworfen. Das von Herrn Ladrp angerufene Caſſa⸗ hatte. Von dieſer Anſicht ausgehend legte das Mini⸗ 
fi er 4 der Geſchwornenliſte] ſterium die Angelegenheit dem Gonfeil für diplomatiſche 
onsmittel betraf die e als geſetzlich be-] Streitfragen mit den dazu gehörenden Documenten vor 
an den Angeklagten, welche fi 2 ; ie] Es muß hier bemerkt werden, daß unter den Mitgliedern 
ſt iſt, ſtattgefunden hatte. Der Gerichtshof, wie] & ig ‚ven Mitg 
unmt iſt, ſtattgefunden ſchwerde nicht ein und ver⸗ dieſer Conſeils ſich auch der Neapolitaniſche Advocat 
bemerkt, ging a = außer feiner dreizehnmonatli⸗ Mancini, ein politifcher Flüchtling und Rebell, befindet, 
urtheilte . Geldstrafe von 150 Fr. eine Wahl, die ſicherlich nicht geeignet ſein kann, um 
chen Haft zu Spanien das 4 * Königs von Neapel anzuregen. 
f Bor Am 7. Jän. d. J. gab das Confeil fein Gutachten 
Das in Madrid am 14. d. verübte Verbrechen ab; es ſagte: 1) Die Beſchlagnahme des „Cagliari“ ſei 
macht ungeheures Aufſehen. Der Angefallene iſt ein vom völkerrechtlichen Standpuncte aus nicht gerechtfer- 
ehr geachtetes liberales Mitglied des Congreſſes, der| tigt; 2) die Erklärung, ihn als gute Priſe zu betrach⸗ 
guchelmörder dagegen ein übel beürchtigter, wiederholt] ten, fet nicht ſtatthaft; 3) ſelbſt unter der Vorausſetzung 
Verbrechen verurtheilter, doch von der Königin] der Schuldhaftigkeit des Capitäns könne der Eigenthü⸗ 
7 Dbeenadigter Agent der geheimen Policei. Die⸗ mer des Schiffes nicht zu Schaden kommen; 2 die 
— 2 5 1 7 „ A een 2 
EECCC0C(0%0 mei ot Sei 
ie Sign srdugo ging ruhi 0 ‚um . unſten der in der it des „Cagliari“ com⸗⸗ „ f „ 01 
— SR des Congreſſes zu begeben, als Ribera ihn promittirten piemonteſiſchen Unterthanen fortfahren; weiter berichtet: Mittwoch und Donnerstag wurde an den drei 
Wortwechſel Wärts zog und ihm nach einem kurzen] 5, man müſſe gegen die fortgefeßte Zurückbehaltung 
un gun — Stilet in den Leib ſtieß, wodurch der] des Schiffes Seitens der neapolitaniſchen Regierung 
fa dub =, in at ſchwer verletzt en 90 8 officiel proteſtiren; 6. im eee keine befriedigende Ant⸗ 
b ; enachbartes Haus, während der Meu⸗ wort von der neapolitaniſchen Regierung erfolge, müſſe 
chelmoͤrder a Stylet wehrte und erſt mit Mühe man den Stand der Frage den befreundeten Mächten 
dun en, Der merie:Officier entwaffnet und ver⸗ mittheilen; 7. man ſolle vor dem oberſten Admirali⸗ 
ug gain Gertrudis ger iſt er 2er 10 pays in Genua einen förmlichen eher, — — 
er iertſtemeg von Avellanda, einer der | am Bord des „Cagliari“ in den genueſiſ ewãſ⸗ i nn i 
begabteften nnd gefeiertſten Dichterinen Spaniens ver: fer * Abend — 1 28. Juni 1 857 verübten Pirate⸗ Ion. — Mörder packte, unglücklicherweiſe aber außer Stand war 
ma 


pie, Am lebten Freitage erſt wurde im Theater rie einleiten. 


eines ihr 8 8 
der Novedades N ee zum erſten Mal ge Am 5. Jänner d. J. ſchrieb Sir James Hudſon 


geben und ſo g A mmen, daß die Königin | dem Grafen Cavour, die engliſche Regierung ſei ge⸗ En nat be debe zu warnen, daß drinnen gemordet 

dr als Zeichen ee Fnerfennung ein Armband. mit neigt, Vorſtellungen gegen das Verfahren der naapo⸗ een, in welchem ver age Mörder Tod fäcte Cs hatte das 

Diamanten ſchenkte. 5 litaniſchen Regierung zu machen. Am 8. Jän. dankte] Ausſehen eines kleines Schlachtfeldes als die Gensd'armen in's 

— ; y eiz. Graf Cavour dem Sir James Hudſon und ſeiner Re: Haus drangen; den Thäter mitgerechnet, lagen fünf Menſchen 
Die Ereigniſſe in Sreiburg, ſchreibt ein Ber⸗ 


ierung, er ſagte: „Die Meinungsäußerung eines ſo 
ner Corr. der „Köln. 3 wirklich der Ausfluß leuchteten — im Seerecht ſo erfahrenen Cabinets 
einerſeits des Uebermuths Gentner, welche das habe nothwendig einen hohen Werth und werde von 
ihnen günftige Reſultat der — nathswahlen ſelbſtſ großer Autorität in der fraglichen Entſcheidung fein.” 
Überrafcht zu haben fheint , N einer zu weit! Am 16. Jänner wurde Graf Gropello vom Gra⸗ 
gehenden Beſorgniß der Behb 955 "abe ſich bei den| fen avour angewieſen, die Rückſtellung des „Cagliari 
rften Demonſtrationen der WIE achenden Gegner und die Freigebung der darauf verhafteten Perſonen 


8 - 8 den 15. Auguft i 1 f sche und | vandalif ? änkiſcher, thüringiſcher, burgundi⸗ 
i ellt: Sonntag Sat feſtlicher] man am 12. December noch Feine Spur der Grideinung, un cher, longobardiſcher, frankiſcher, thüringiſcher, burg 
1 e ee dem a eg Atpüttung des] doch war fie am 14. ſchon 1 auffallend, daß ck durch ein ſcher, alemanniſcher, bairiſcher, altſächſiſcher und frieſiſcher Perſo⸗ 
Denkmals für den Gründer der Univerfi In 4 ürften Johann farbiges Glas mit unbewaffnetem Auge ſehen konnte. Sie hatte Die ahıen zugewendet und dieſe bis zum Jahre 1500 ausgedehnt. 
iedrich den Großmüthigen; dann Feſttafe 1. zn Orten.] damals 40,000 Meilen im Durchmeſſer, war beinahe dreieckig 78 Allg. Zig.“ ſpricht den Wunſch aus, es mochten Herrn Star! 
Monntag den 16. ah akademiſche Jubelfei verſchied Collegien⸗] zeigte an dem Rande der Penumbra vier bis fünf größere 750 - Mittel und Muße gewährt werden, das Werk, von dem die 
fire, Mittags Feſttafeln; Abends Bälle in Frei enen Loca-] noch mehrere Heine Wölkchen oder Sonnenfackeln, die in Geſta vi ademie eine Probe durch den Druck veröffentlicht hat, vollſtän⸗ 
— mn de 35 großer Commers — 21 05 im ſoge⸗] von Fleckchen und Streifen ſichtbar waren. Da der Durchmeſſer] dig zu Ende führen zu können. 8 ö 
nannten Paradieſe. Die Stadt läßt Bänke un b 10 8 des Fleckens fünfmal ſo groß als der Durchmeſſer der Erde war, Ad. Glaßbrenner wird nicht die Neraclion der Berli⸗ 
gen und liefert zwei Gebräue Bier. Dabei er rm Frage aan mußte er wohl mehr als ſechsmal fo groß, als die Erdoberflache] ner „Illuſtrirten Mentagszeitung“ übernehmen. Er ſchreibt der 
vorſichtigen Vätern der Stadt zugleich die heikle Bei ee ſein, fünfzehnmahl ſo groß, als die ganze bewohnbare Landi x 2 ntags-Poit“: Nr. 15 Ihrer geſchätzten Zeitung enthält in 
zäthlich fei, auch die Glaſer zu dem Biere zu NETT u dei] der 15 Da der Flecken ſich — am wellichen Rande ver] Leer mich betreffenden Notiz drei Neuigkeiten: 1 daß ich dem 
ebräuen läßt ſich mit ziemlicher Wahrſcheinlichkeit dar ae Sonne befand, ſo blieb er kaum acht Tage ſichtbar. . Woche hmen. nach vom 1. Juli an die Redaction der illuſtrirten 
en, daß gar manches Glas ein trauriges Ende nehmer air: 9115 than und Behemot). Die Nordameritanet ba⸗ fein enfhrift „Berlin“ übernähme, 2. ein talentvoller Eatyrifer 
die Väter der Stadt zeigten ſich hochherzig und 10 dire 0 x Gn Bau eines Schiffes im Plane, das Behemot De % und 3. mit dem 1. Juli der von mir redigirte „Phosphor“ 
den, wer zu ‚trinken gibt, müſſe auch für das Trinkgeſchirr Viet Keb rößen⸗Verhälnſſſe des engliſchen Leviathan um ol leb. den werde. Ich erkläre Ihnen hiermit, daß die erſte und 
ſorgen! 3b! ace N erbieten und nur mit Matroſen bemannt werden ſoll, letze dieſer Virtheilungen völlig aus der Luft gegriffen find, und 
9 Genua hat vor einigen Tagen die Regierung Schaf, welche ſechs Juß meſſen. nur die zweite Neuigkeit, welche mich als einen talentvolfen 


Belgien. 


gen werden konnte. Tritt nicht Brand oder innere Eiterung dazu, 
fo läßt ſich, trotz dem hohen Alter des Getroffenen, die Erhal⸗ 


ſene war der Urheber der verdammenswerthen That ſelbſt, und 
iſt auch ſchon jo weit hergeſtellt, daß er aus dem Spitale trans: 
portirt und den Militärgerichten, denen er als beurlaubter Sol⸗ 
dat unterſteht, übergeben werden konnte. Ueber die Urſachen, die 
"zum Morde trieben, gibt der Delinquent vorläufig feine 


5 ; ze. a N Gemälde in == ; \ 

gräberei get ie ihr angezeig tyriker hinſtellt, einige Wahrſcheinlichkeit für fi hat. iſt für London beſtimmt. j 12 j 

| alder Sara en 1 Rain aus Genua un K 2 G enz foll in Berlin nahe an der aan W er er Maler Leutze will Düsseldorf verlaſſen N feinen 
alaſte Tur ene 5 anibäfte Geldſumme verſteckt bätten. Man Glide tunſt und Eiteratur. 1852 Nau gekauft haben, um daſelbſt abermals einen elan lehne in Paris nehmen. Die fühle ER 11 das 
widte nun von Turin den Ritter Barcato mit Inſtructionen, in's Leben gerufenbler en 1), Mitgründer des im Jahre und am 1. Jänner des nächſten Jahres feine Olto'ſche e große Bild des Künftlers „Die Rückkehr . als 


Kronprinz an den väterlichen Hof“ in Berlin gefunden hat, if - 
zum großen Theil die Urſache jenes Entſchluſſes. 

(Aus der Theaterwelt). Das bibliſche Drama „Ruth.“ 
welche demnächſt im a in Wien zur Darſtellung kom. 
men wird, und urſprünglich anonym eingereicht wurde, hat Frau 
v. Binzer, in literarischen Kreſen unter dem Pſeudonamen 
Ernſt Ritter ene Berfaffetin. Man rühmt deinſelben 
einen hohen poetiſchen Retz und eine wahrhaft rührende Ein⸗ 
fachheit nach. — Im Hofburgtheater in Wien kommen den 19. 
d. zwei neue kleinere Euftipiele zur Aufführung: „Ein Vers Vir⸗ 

ils,“ Luſtſpiel in zwei Aufzügen von Melesville, bearbeitet don 

ranitz (dem Ueberſetzer der Biedermänner) und „Ein zerſtreu⸗ 
ter Ehemann,“ Schwank in 1 Akt nach dem franzöſiſchen der 
Herren Fournier und Laurenein. 


ö ; ; des gen zu begi ich 1 nde D 
welcher am 15. d. M. des General -Inten x enen Thierfhugvereines zu Trieſt, Redacteur de Ä ginnen. Bekanntlich iſt der dort beſtehe d 
danten 5 Eonkicus inter Dthnitung e Baumeift weg mat Diasorete" m armer BR N r ae 1 8 ee 3 2 1 emärıı 
ra Bub 5 d ichts und | ID g am 8. März d. J. im 35. Lebensjahre, nat ane egeld von 30, halern gefordert 110 
1 san r abt abe eier Bnohikratten. aer der ef sweren gelben al Er war Ebrenmit- FÜR die Renz'ſche de wren be . Baß ii, 
Ein a engl i bt die „Tr. Z.“, glie f ellungen während der Meſſe nals 
fort vieſer Tach * a ai n ee Eafden 1515 für das Nen und eines der thätigften Mitglieder des 1 100 v 10 die Miß Ella, beim Yrüdenfprund Unglück gehabt 
deldes gebel haben, bed einen Bitiſteller wurde die Bitte] Komitee "; Bid esel Dentmal. Wil * Die Bein ſchwer verletzt. Blättern entlehnt 
abgeſchlagen und ihm bebrutst, daß Onfel (ber Herzog von Kent), BER ibliothefabeamte Dr. Franz Stark in 8: richt € AU von uns ſüddeutſchen 8 Auges, reducirt e Nach⸗ 
i m 22. Jahre nicht mehr ale 30 Shilling (15 fl. CM.) | Hat „Beiträge zur Kunde Germaniſcher Perſonennamen“ heraus uicht von Vieurtempe' Verlust eines Auges, reduairt ſich auf 
de eld per Woche erhielt. gegeben, welche in den Sitzungsberichten der k. k. Akademie der feinen leichten Stoß, durch den der Künſtler in der Nähe des tech: 
eng onnenflecken die Vorboten warmer Jahre] Wiſſenſchaften erſchienen und über welche ſich ein Fachmann in ten Auges unerheblich verletzt worden iſt. 
ein ſo dinſtt die nas nicht unintereſſant fein, daß wan] der „Allg. Zig, denen ausspricht. Dr. F. Start (wenn wir » Das Bilderfteblen fheint jetzt af m m Das Ae 
in Nordamerika beim Schluſſe des Jahres einen bedeutenden Sons | nicht irren, aus dem Budweiſer Kreiſe gebürtig) hat ſeit einer aus dem Atelier des bekannten Malers Ce 8 n Düſſeldorf find 
uanſladen entdäckt hat. Nach dem „Aharleſtoner Curler“ bemerkte Neiße von Jahren feine Kraft und Zeit der Sammlung gethiſcher, eine Menge von Studien zu drei feiner größeren Bilder „Huß 


* U» ie nnd ige mm rd bn 
3 5 4 ee Ediet. (377.3) [N. 1900. Edict. (412. 8) J n zeigt einem verehrten 
apc bene Rozwadow werden die mis] Vom k. k. Bezitksamte als Gericht zu Niepoloiice | WU S 8 an, daß er in 
Wile⸗ wird hlemtt allgemein bekannt, gemacht, daß im Herbſteſ Landes Direcrſan; ieh e ee — ur 

. 6 * ie Lei⸗ 


Amtliche Erlaſſe. 


N. 5688 Kund (417. 3) Simon ‘WilezyAski Brondwi a f ies ei 
5 . 5 'ica aus⸗Nr. — des J 5 zu Ni 0 ſenloſe S fü 
N machung: „ [Adam Kopopka Antoniöw a T Niepolonsice, eine bienfofe Stute. tung und Berſorgung der Küche in Kernien für dit 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakal wird zur] Anton Feranski 5 ungefähr 10 Jahre alt, vom gewöhnlichen Schlage der] nächſte Bade S fon übernommen hat. E nen 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der nach Krakau zu⸗] Mic Dybus l 5 48 Bauernpferde, 13 bis 14 Fauſt hoch von begußſer Farbe A affe gad mei . 
ſtändige G . ; 7 . g Michael Dybus Radomysl 160 Zeſchin ef x nſtalten getroffen, ſich mit allem, was eine gut einge⸗ 
ge Gutsbeſitzer Felir Jarzynski ſich um einen Aus⸗] Fr Volak 4 » ohne Zeichen eingefangen wurde. ing? ichtiter Küche ner ehe — 
ranz Wo Chwalowice J 47 Der Eigenthümer dieſer Stutte oder ſonſt Berechtigte richtete Küche erfordert, zu verſehen, und er wird auth 
igenthümer die htigte] für die Folge ſich alle Mühe geben, der übernommenen 


Lukas Spiewak Orzechöw | 28 
Paul Wolake . Chwalowice 0 47 
Ludwig Chmielowiee Rademysl „ 104 


wird hielt aufgefordert, „fein, NED auf dieſelbe hierge⸗ i m ugebe 

Wird den een, Meg! leide hierge⸗Verpflichtu i afteſten nächzuge un 

tichts in angemeſſener Friſt nachzuweiſen, widrigens ſolche —4 x N a . we 
, einer N 


veräußert, det „Stüufpreig bei dem hießen k. k. Bezirks⸗ Bedienung des verehrten Publicums er forderlich sifk, 


wanderungs-Paß nach r. Polen bewirbt. 
Es wird ſomit Jedermann aufgefordert die etwa da⸗ 
gegen obwaltenden Anſtände dem Magiſtrate anzuzeigen. 


Krakau, den 12. April 1858. Michael Geba | 1 
r AL irn ytnih, ai nu | — gude Zabno „ 940 gerichte gufbehalten und nach Verlauf eines Jahres dem Ziemb 
* „ f 44700 Sſaatsſchabe zugewendt werden würde, N Anton N inski, 
K. k. Hof⸗ und Staatsdru erei⸗Ve welche ſämmtlich unbefugt abweſend ſind, auf efordert e de 5 ericht. (424.16 Reſtaurateur in Krakau. 
rei rag der dritten Ei 3 9 „ Vom k. k. Bezirksamte als a 
(Stadt, Singerſtraße Nr. 913). Ar Seiten 1 der Por in 7 er. Niepolomice, am 15. März 1858. 2 — — — 
innen onaten in ihre 1 
} * dem feit Ber 5805 1854 in deutſcher, und] Heimath, umſo gewiſſer zurückzukehren und der a meme j eee | . W HD 120 Ji 
1 55 1855 cher und italieniſcher Sprache pflicht zit enifprechen, als widtigeng gegen fie die Amts-| 1016. Di Edict (409. 3 Wiener Bärse- Bericht 
5 d e des kaiſ. Auswanderungs-Pa⸗ 107 5 2 8 Fer . vom 21. April 1858. Geld. Waste 
g 1 ten werden würde. Vom k. k. Bezirksamte in Pileno werden nachſte⸗“ ate Anlehen zu 5/ wir JV 4 ½ 84% 
er 0 nun 9 5 b l a t t 4 ar Vom k. k. Bezirksamte. hende unbefugt abweſende Militärpflichtige hiemit aufge⸗ e ge zu 2 f 1 9405 1 
für den Dienſtbereich des k. k. Finanzminiſteriums Rozwadöw, am 10. April 1858. fordert, binnen ſechs Wochen in ihre Heimath zurückzu⸗ eber wie bange e nne . e 
find complet nut mehr die Jahrgänge 1855, 1880 und — — kehren und behufs ihre Stellung auf den ame ſich detto „ 4½%% n eee N 
1857 vorräthig. k N. 3946. hieramts zu melden, als ſonſt nach fruchtloſen Verlauf 0 1 %% Nonne 
Dieſelben enthalten außer den ſämmtlichen im Reichs⸗ Per Kundmachung. (413, 3)| dieſes Termins dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge wer⸗ FM Nee ee nA 
gefegblatte kundgemachten Geſezen und Verordnungen m Von ** der Jasloer k. k. Kreisbehörde wird hies den behandelt werden: 5 1837 G00 dello ee e 16½ 16% 
financiellen Bezuges alle wichtigeren Normal⸗Entſcheidun⸗ mit bekannt gemacht, daß zur Uebereinlaßung der ver-] Anton Nowicki Smarzowa „ wen Saar u a 
gen und Erläuterungen des hohen k. k. Finanzminiſte⸗ a pech ee nldme| e See 8 1 Die. nn ER 
riums in Angelegenheiten: der directen und indirecten Be: lat. Pfade in Krosno eine Liettation am 20. Mal] Johann Kaabust Zukowice star 69 ge ac Kade , dee eee *. 
ſteuerung, insbefondere im Zoll,, Verzehrungsſteuere und . Tor er Krosnoer k. k. Bezirksamtskanzlei um 9 Johann Adamezyk Chotowa 47.4835 | Grundentt-OsEN. Def A Anand Ina 8 5 
Gebührenbemeſſungsfache, dann der Montan⸗ Verwaltung. m” Ba tözehalten Werden Pied. Michael Krapsgtofczyle Jazwiny Gan en e eee e e eee 8 5 
Preis eines Jahrganges (in 2 Bänden) der deutſchen] das Bösen WR 0 EM. e e mer Beten * F . 9905 G. der 155 97 
Ausgabe 2 fl., der ital. Ausgabe 1 fl. 20 kr. 32 fl. ! ! Vom k. k. Bezirksamte. Votterle⸗Aulehen v. J. 1834 Ihm eee 
Pränumerationen auf den Jahrgang 1858, von dem Jaslo; um 89 15 be Pilsno, am 14. April 1858. vs 1 15 cee ee It 
in der Regel wochentlich eine Nummer ausgegeben wird 2 f . April 1858. IT cas eo“ „ e, 11089, — | 
a } augen . 1 . [Como Rentſcheine e menu ei 13 72 1 
werden bei der k. k. Haupt⸗Poſt⸗Zeitungs⸗Expedition 7 — — ci 15715 
Wien und bei den k. k. Poſtämtern in den Kronländern] Nr. 9784. Kundmachung (415.13 N. 1128. Edict. (403, 3) Gali, 8 end nen. Pe 
angenommen. ö | 5 ie V : 23 R g Rordbahn⸗Prior.Oblig. „ 5%, * 811 m 
Pränumerationspreife für den n Jahrgang: Zur Wiederbeſetzung des mit Beginn des weiten om k. k, Rzeszower Kreis ⸗Gerichte wird aus An: | Stoggmber bitte 7% Mg mod Algen 
Bae Aukgabe: für Wien 3 ganzen Jahrgang: Eike 107 1 51 0 eg A 155 Ze laß der am 27. Februar 1858 3. 1128 hiergerichts Donau- Dampſſchiff-Obl. gar 5765 S 8 : 
110 fl., mit Verſendung 3 fl.] ers l. J. in Erledigung gekommenen Handſtipen⸗ überreichten Klage des is, Dr. Victor Zbys Blond. detto (in Silber). 57 3 RT 
alieniſche Ausgabe: für Wi it Ver- diums jährlicher s Ade⸗ 23 77 f 8 e 15 ed. N e der Se „ eren dr 
. 7 Ausg 12 für Wien 1 fl. 20 kr., mit Berz |? RR 100 fl. EM. aus der Rzeszower Ade als in 9% Theilen 8 ee e 3% wege eg dei dsa u 
ſendung 2 fl. — Ein Verkauf von einzelnen Nummern | agen ng wird der Concurs bis Ende Mai l. J. Jow cum attin. und als gerichtlich beſtelken Ad miniſtrators % fuchs zu 275 diane ber Süß ne 
Aetien der Nationalbank f 973974 


ausgeſchrieben. k er beige 
9 dieſer Güter, dann der übrigen dem Wohnorte nach uns | 57% Piaud bricſe der Nationalbant lamoualliche. 99 
J 1 
a 


findet nicht ſtatt. (416. 1—6) Anpuc 
ru i ipendi öffent⸗ 5 f N i m 0 
MA eee u ee eee ich ebe He Nei e 9915 öffent- bekannten Miteigenthümer diefer Güter als Conſtantig Actten der Cie. Sredit-Anſtalf Arn 
N. 4465 ; fie wenigftens di 7955 aus dem Mzerdolber reife, wenn] Myszkowska, Gaspar Jablonowski, Marianna Sta-, N. Oeſt Gscom pte Geſ. ö 1 _115% 
. . Ediet. 1422. 1— 3) ſie wens ie Normalſchulen mit gutem Erfolge zu- rzenska, Urſula Glogowska, Adam Carl, Janab, e e Eisenbahn W 1770 
ö ’ „ rar ce BAT 184—184 / 


rückgelegt und nach dem Zeugniſſe des letzten Studien⸗ 
jahres wenigſtens ſolche Sitten- und Fortgangsnoten aus 
allen Lehrgegenſtänden erhalten haben, welche der früher 
üblichen Bezeichnung „erſte Klaſſe“ gleich zu halten ſind. 

Der Genuß des Stipendiums dauert bis zur Been⸗ 


Johann, Marianna, Felicia, Theofila Roseiszewskie Staatseiſenbahn⸗ Gef. zu 60. Ir. 
0 „ „„ Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500, Fr. 287 ¼ — 
und Anna Jaruntowska vertreten durch den Curator, Kate » Chtabeih Bahn zu W K. Wart 
J. Dr. Rybicki wider Roſa Zamojska geborne Wo- f 8 Einzahlung 160 - 106% 
jansku dem Leben und dem Wohnorte nach unbekannte „ Shatbahn eutſchen Verbindungsdahn * — 4 


Erben wegen Extabulirung der dom. 106 p. 337 n. 77 Lomb. Jenet. Eiseub. g 
0 * + ” „ » 1 fi Eiſe b. ide, 3 ft 
Shnubriaifiebrle- Beten 545 


Sechs Monate nach Dato zahlen Sie gegen dieſen Prima⸗ di { 
\ d der Rechts⸗ icini i = 
Wechſel an die Ordre meiner Eigenen die Summe von MID u ee e e über] dre p. 319 n. 36 on., p. 327 n. 36 on. p. 335 n. „ „ Donau chat. 242— 
Sun Sechshundert Gulden in Conv. Mze. — die überſtandene Kuhpockenimpfung, dann 1157 Nachwei⸗ 36 on., p. 343 u. 40 00 P- 351 n 36 on, p. 357 2 ER u ieee 
ER Een , Re ne 26 d ges ta ung, Dep Leslie SER e e e ‚Bü. mE Im nn 217 Bi Fr ©} 
soellner in Mühlhof Sertton Basteöneh zahlbar in Kras| Herrn k. k. Mels vorſteher in 2 N 2b 85 106, p. 3 7 u. 128 on. im Laſtenſtande det Güter * 1 — — Geſeuſůhh . 
kau und aller Orten. — Angenommen Leopold Hacken- EL ee Betr" r oe cum attin. zu. Gunſten der Mofa Lame e e eee ae an Pues. 2990 
soellner m. p.“ ] — aufgefordert denſelben dem Ge⸗ Krak 11 71 1 geborne Wolanska haftenden und mit Zahlungstabelle W ee 10 NN An 29—3 . 
Mr : rakau, am 11. Apr 5 3929/52 2 en e nn 
richte binnen 45 Tagen vom 25. April 1858 an gerech⸗ „ L eee 3. 13929/852 am i Mlabe auf den Kaufpreis „ Palſfe isdn 700% ing 28 97 —5 * 
net um fo gewiſſer vorzulegen, widrigens nach Verlauf N. 872 £ 2 der verſteigerten 2501 Theile dieſer Güter als iliiquid „ arm; } 40 7d ln „ . u, 
diefer Friſt die fragliche Wechſelurkunde für null und . 5 Edictal⸗Vorladung. e enligcinten de! b. 8009 fl. b. won Laſtenſtande x HN 99 „ vie Fun gig en 
rechtsungiltig erklärt werden würde. Vom k. k. Bezirksamte zu Jaworzno als Stellungs⸗ der Güter SokOlw cum attin. und ven, Kaufpreiſe] G. Waldſtan > 20 n Pr 
Krakau, am 12. April 1858. behörde werden nachſtehende, vom Haufe unbefugt abwe⸗ der verſteigerten 2% Theile dieſer Güter der dem Le⸗[ „ Keglebichh 100 nn dart 5 
ſenden militärpflichtigen Individuen, u. 3. ben und Wohnorte nach unbekannten Roſa Zamojska | >’. > „ 167,167 
4 1 in PEN Haus⸗Nr. 106 rain n une im Falle 7 ee dem e e „ 5 
7889. 5 Te ndreas Godyn odna = 29] Namen und dem zohnorte nach unbek« nten eben Bick ec ee at c dort 4 r 105 f 
s Oer nach Krak E Be — 0 1 15 > 2 een age N 3 0 99 Sen daß zur mündlichen Fan Au dieſe S nad ee e 150 I 
er nach Krakau zuftändige Trödler Jakob Leaner osef Guja abrowa 14 Klage die Tagfahrt unter den Folgen des F. 25 G. O.] Jrautſart (3% „ ene 0 r 
welcher mit einem Zwangspaſſe von Hamburg über Leip⸗ Johann Zabel a 0 98 auf den neuenzehnten Mai 1858. Vormittags 9 Uhr an⸗ Hamburg 3 er 105°, 
zig in feine Heimath zurückgewieſen wurde, ſich jedoch Franz Les Cięzkowice 2 43 geordnet und ihnen zur Wahrung ihren Rechte ein Cu: ar ( Men, en ra) Sie = 
weil er in lebterer bisher nicht eingetroffen iſt, wieder Mathias Ziomek Obdachlos] rator in der Perſon des J. Dr. Reiner in Rzeszow Sandon e ic ne . 8055. 1 
unbefugt in das Ausland begeben zu haben ſcheint, wird | Peter Wasowicz Jaworzno N ß 148 mit Subſtituirung des J. Dr. Kaczköwski in Tarn dw l — —.— a 1850. 
hiemit aufgefordert, binnen 3 Monaten vom Tage der] Paul Baran 3 * 310 beſtellt worden ſei. 5 N Ra. Münz Oucateg- Agio, 123% 
erſten Einſchaltung dieſes Edletes in das Amtsblatt der Simon Baran v 310 Dieſelben haben zu rechten Zeit ſelbſt zu erſcheinen Nabolegden dd „4 > S di. een eee 
A 7 1 1 n : f „Engl. Soveteigns 1 5 8 15 —16 
Krakauer Zeitung, an gerechnet in feine Heimath zurüd: Sebastian Jaromin Dabrowa 575 4 und ihrem Vertreter die erforderlichen Behelfe mitzuthei⸗] Ruff. Imperiaſfe ET 
zukehren und ſeine Abweſenheit zu rechtfertigen widrigen⸗ Johann Sojka Jelen y 76 len oder ſich einen anderen Sachwalter zu beſtellen und * n 8 27—28 
falls gegen denſelben das Auswanderungsverfahren ein » Kula 5 1 gg ander namhaft machen und fiberhaupt alles zu ihrer Ver⸗⸗ — — BEI TER PT TIL: 
geleitet, werden wird. { = Dabek Wodna Oadachlos theidigung dienliche zu veranlaſſen, widrigens fie die Fol⸗ 8 rr 
8 Von der In e reg m Spyt 88 5 g| gen ihren Verabſäumung ſich ſelbſt werden zuzuschreiben Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 
rakau, am 4. Apri . ohann NMusial 2browa 94 haben. — — e ee n 
Paul Dubiel Jelen fi 2 Vom k. k. Kreisgerichte. Abgang von Krakann 
: Simon Les Byezyna 131 Rzeszöw, am 12. März 1858. ah Demblen ( ume nz in Minuten: Nachmittag. 
N. 4112. Ediet. (419. 1-3) Sebastian Nowak 8 31141 — 222 %%% Wien ' um 6 br 105 But Dorn 
i i Korzet ybrowa „ 9 801 Wien (lum 3 Uhr 25 Minuten Nachmiltag 
a e g h Su ut e e bee eo dee Gelee, Mana dier, eee e nn 2 
kiewiez mit d fen Tysz- | Johann Ziomek iezkowice Obdachlos Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wid den im Aus. g T 7 — 
— dub mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, Julian Bazarnick een an Bing a beam, Wlobisinug den im Aus Ankunft in Krakau 
€ A, T. Rabinowitz wider Frau Karoline Wo B n ſich aufhaltenden daß ihn und Heronim n Dembecg ( um 5 110 0, Minuten Morgens. 
narowska und Hen. Thadeus Gſen. T Wekteitien indes Thomas Les OyCzyna 0 1310 Zychon bekannt gemacht, aß Ihnen und den übrigen N am 2 Uhr 30 Minuten Nachmittag. 
gen Zahlung der Wechſelſumme van 2 CM. . N. Josef Ciolezyk Ciezkowice 5 69 Mieeſgenthümer der im Bochn er elfe gelegenen Güde e e 
G. am 28. Mürz ann rt 75 20 115 N N. Johann Glodek Byezyna 4 230 ter, Wröblowiee behufs der Verhandlung wegen Zuwei⸗ Bfeskau u. 0 Gnu niere nd. 
ub eee Hufe ebeten ——— | Valentin Pajak Jaworzno Obdachlos] fung des laut Eröffnund der kek. Krakauer G.⸗C.⸗Mi⸗ reg e Mimaen Nachmittag 
Belangten aufgetegge 3 l er Einem Johann Kepka Ciezkowice - 176 | niſterial⸗Commiſſion von 7. Juli 1856 52 für Abgang von Dembica 
den getrage ähnte Wech⸗ { ö N 8 3. 3152 f f ; | 
teäigen wurde, die oberwähnte Wech- Mail Jaw N 1 Grund⸗Entl | 8 { um. 11 Uhr 15 Minute j | 
e ſammt N. N h . athias Gola aworzno 1861 Güte ten aſtungs⸗ ich Krakau Demulen 5 
ſelſumm en 8 b J { „ 6 dieſe Güter ermitte 5 0 gs⸗Capitals pr. (um 2 Uhr nach Mi Vormiltag. 
Wechſelrechtlecher Grerution. Be AN: agen 5 fonftiger | Andreas Stusarezyk Ciezkowice „ 139] 6462 fl. 15 kr. CM.. ein Curator in der Perſon des = Kr nA „Mitternacht. f 
bezahlen. 5 Ri 2 äger in Solidum zu Kasimir Ochmatiski 3 5 25 Advokaten Dr. Stojalowekl in, Subfltuicung des Ad⸗ nn . * 
r Aufenthaltsort des Mitbe Franz Bozek Jelen 105 | vokaten Dr. Kacz bose. „zur Vorn der ER, 
9 Denn net de en le ann ve enter: in Mean, 
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Franz Duszyk Dabrowa » 68 Verhar ie Tag 
vorgeladen binnen 4 Wochen in ihre Heimath zurückzu⸗ 4 d Hache h. 9. angeordnet, und zu derſelben 
kehren und der Militärpſlicht Genüge zu leiſten, widri⸗] die k. k. Krakauer Finanz⸗Proruratur, dann der beſtellte Unter der Direction d us 2 f 
gens gegen dieſelben nach Vorſchrift des h. Auswande⸗ Curator Herr Ok. Stojalon hi vorgeladen. Freit es Fried. Blum und J. Pfeiffer. 
rungs⸗Patents vorgegangen wird. Aus dem 97 9 85 des Keisgerichtes ve wee HAIE ee 
Jaworzno, am 13. April 1858. Nane, 1898, Siebente Gaſtvorſtellung der italienischen Opern⸗ 
ö geſellſchaft. a 
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Maieteorologiſche Beobachtungen: : 
- — — — | a | N ' 0 
e 1 Barom Höhe Temperatur Speeiſiſche Seide Mnderung der \ N 

12 = Term 1 ni dich und Slärte . irſchemungen Anderung, . \ 5 x 

8 2 aui ; 157 64% Richtung und Skärke Zuſtand f arme im 4. 

8 2 nach ) Feuchtigkeit 2 del Fanserhär in der Luft anden Kane N ! 7 

i A I 


fo hat das k. . Lan ee fen Vettrettung und 
auf deſſen Belt niit Hk en Landes⸗Advokat. 
Hrn. Dr. Grün ” +öki als Eurtehr dedre Hrn. Lan⸗ 


des⸗Adv. Dr. Kucha Zahl ungsaufläge N und dem 
nach der M 


st. 


beſtellten Vertreter mitzutheile 


Sachwalter zu wählen und dieſem di richt | 
anzuzeigen, überhaupt die zur Werth bene | | 
votſchriftsmäßigen Rechtsmitteln zu ergreifen , |” barall Linie 5 546. Wilde 8 
Be die aus deren ech leueng entſtehenden Folgen 22 2 Mean red an a ‚ver Luft 1 des, Windes r en U | 0 . 
ſelbſt beizumeſſen haben twitb, A0 n ee e,, e | a a Komifche Oper in 3 Acten von Donizetti. 
Krakau, am "- April 1858. n an n 1 x | heiter | 3241258 Done 
— — „„ I.. ufang 7 Uhr. Kaſſaerzffnung 2 Uhr: 


Ir ber Buchbrudea de 2 Be — — 
Su der Bugpruden de Cs 5 Mean — me Bucpriderei-Gefgpäftsfetet. 


